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Ein neuer Skandal .
Dunkle Geschäfte bei der Roggensliiyung .

IN. Berlin , 3 . März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Zm Reichstag tagt seit geraumer Zeit ein Untersuchungs-
ausschuß über die R o g g e n st ü tz u n g s a 111 o n. 2n diesem Aus-
schuß ist am Dienstag eine Sensation geplatzt Es tst festgestellt
worden, daß die B i l a n z e n in der Eetrelde -Industrle -Kommlssion
A .- G . . die bei der Roggenstützung eme große .

Rolle gespielt hat,
durckwea a - fälscht waren , und daß der Präsident der Preußen -
lasse Klepper diese Bilanzfälschungen nicht bemerkt hat . Die
Enthüllungen werden nunmehr unzweifelhaft die Staatsanwaltschaft

mobil machen , so daß tatsächlilh mit einem Riesenprozeß zu rechnen
ist, der eine große Ähnlichkeit mit den Barmat - , Kutisker - und
Sklaretaffären haben dürfte , lieber die Sitzung im Ausschuß liegt
folgender Bericht vor :

Berlin , 3 . März . sFunkspruch .) Der Roggen st ützungs -
Untersuchungsausschuß des Reichstages setzte am Dienstag
seine Verhandlungen fort . Dabei stellte Stubbendorfs lDntl . )
fest , daß nach seinen Informationen die Abfindung , die Direktor
Scheuer nach Uebernahme der GZE . lGelreide ^Jndustrie - Kommis -
sion) durch die Preußendank von der Danksirma Hardy & Co. er¬
halten habe, eine Million betragen habe. Der Zeuge Staatssekre -
tär a . D. Dr . Hagedorn erklärte u. a . : Er selbst habe Austräge
an die EJV . zum Kauf von Getreide nicht «rteitt . Es sei aber
richtig, daß im Januar -Februar 1925 die EZE . für die Reichs-
gelreidestelle Aufträge ausgeführt habe, die er mit veranlaßt habe.
Bei der Gründung der Mühlenvereinigung 1927 habe er, der Zeuge,
zusammen mit Scheuer 75 Aktien zu je lNA> Mark gezeichnet und
sie mit Ivo v . H . bezahlt. Aktien der GJE . habe er nichi gehabt.
Slubbendorff machte nähere Angaben über die von ihm behaupteten
Fälschungen von Bilanzen der Mühlenwerke. Er könne auch Zeugen
dafür benennen, daß die gesamten Bilanzen der GM . selbst der
Preußenkasse vorgelegt worden seien . Rur durch diese Fälschungen sei
die ungeheuere Ueberzahlung der Mühlenwerke möglich geworden.

Die ganze Kammer hinler Briand.
SSI : 14.

B. Paris , 3. März . ( Eigener Drahtbericht der ,^ ad Presse" .)
Briand hat heute in über einstündiger Rede im Verlauf der Haus -
Haltsberatungen des Ministeriums des Aeußern wie alljährlich , die
h i e I e feiner Politik auseinandergesetzt. Wn er selbst sagte , war
darüber nichts Neues zu berichten. Aber die Rede, die Briand —
wie immer frei und ohne Atanuskript — hielt , war auch, wie immer,
meisterhaft und fesselnd durch die Form und erregte den lauten Bei-
fall des ganzen k>auses, häufig auch der äußersten Rechten .

Wenn diese Rede, wie es fast den Anschein hat , eine Art von
Kandidatenrede für die im Mai bevorstehende Wahl des Prä¬
sidenten der Republik wäre , so hat Briand sicherlich erregt ,
was er wollte. Er hat freimütig an feiner Friedenspolitik fest-
gehalten hat sie aber doch an Bedingunqen geknüpft, die auib seinen
Gegnern

'
sympatbisch sein mußten. Es ist sehr einfach , von Deutsch,

land die moralische Abrüstung zu verlangen und zu fordern, day
ein Volk seine Friedlick7eit betonen m'.' fj , dem man alles genommen,
das man in Arbeitslosigkeit und in Elend gestürzt hat.

Briand erklärte , die Ergebnisse einer Politik seien der-
art gewesen , daß er es für notwendig erachtet habe, in seinen Be-

mühungen fortzufahren . Wenn man an die Kriegsgreuel denke , so
sei es ganz selbstverständlich , daß man trotz der zu überwindenden
Schwierigkeiten zäh an dem einmal eingeleiteten Versuch zur Be«

friedung Europas festhalte.
Wenn sich dieser Versuch zur Aufrechterhaltung des Friedens ,

insbesondere auf eine
deutsch-französische Annäherung

erstrecke so geschehe das einfach deshalb , weil vondendeutsch -
fran,

'
ösi lchen Beziehungen Leben oder Tod der

europäischen Politik abhänge . Man dürfe ihn n -cht für
brückt halten iu?d glauben machen wollen, daß er sich ohne Ueber -
legung in ein Abenteuer stürze . Er habe manchmal über die Schwie-
riakeiten na<b<iedacht . insbesondere als man ihm das Ergebnis
der deutschen Wahlen mitgeteilt habe. Aber gerade in
diesen Augenblicken , lo betonte Briand mit erhobener Stimme und
unter großem Beifall der Kammer , müsse ein Minister zeigen , daß
er Wagemut besitze .

Wenn man von den Reden deutscher Minister spreche, so könne
er dem gegenüber nur feststellen daß man es diesen Männern gerade
als Verdienst anrechnen könne , sich wenigstens in aller Offenheit aus »
zusprechen und ihre wahren Gedanken öffentlich darzulegen.
Deutschland habe aber bei mehreren Gelegenheiten das feste
Versprechen abgegeben, niemals zu Gewaltmitteln zu
greisen .

Briand schilderte sodann noch einmal die Vorbereitungenn zur
Abrüstungskonferenz und erklärte , daß das franzö .
sisch - italienische Flottenabkommen die Bedeu¬
tung dieser Konferenz nicht schmälern werde . Wenn
Deutschland sich auf den Standpunkt stelle , daß es das Protokoll der
Vorbereitenden Abrüstungskonferenz zu nichts verpflichte, so stehe
doch fest, daß

dieses Protokoll den Rahmen der kommenden Konferenz bilde.
Die deutsch - französische Annäherungspolitik

müsse fortgesetzt werden und er werde nie arf -
hören , Deutschland zuzurufen, acht auf gewisse Hetzreiden zu geben .
Die moralische Abrüstung fei ebenso notwendig wie die materielle
und Deutschland habe die Pflicht , diese Hetzreden *u verhindern zu
suchen. — Briand ging sodann noch einmal aus

das Flottenabkommen
ein und stellte fest , daß keine der beiden Mächte außergewöhnliche
Zugeständnisse gemacht habe, die nicht mit der Sicherheit überein -
stimmten. Briand schloß seine Ausführungen mit dem Hinweis , daß
er, wenn er auf die Ergebnisse seiner Politik zurückschaue, nichts zu
bedauern habe. '

Der Beifall ist auf allen Seiten des Hauses so stark , daß Frank -
lin Bouillon , der sich dann darüber beklagt. Briand habe ihm auf
seine Fragen nicht geantwortet , aus einem verlorenen Posten kämpft .
Die deutsch- französische Annäherung , meint er . verliere von Tag zu
Tag an Boden. Locarno bedeute nicht den Frieden . „Ihre Poli -
tik"

, antwortete Briand Franklin Bouillon , „ist eine Politik der
Axtschläge . Sie wollen alle Stützen des Gebäudes beschädigen ,
geben Sie acht , daß nicht eines Tages das Gebäude über Ihnen zu-
sammenbricht."

Schließlich erhält Briand in namentlicher Abstimmung eine
Riesenmajorität von 551 : 14 Stimmen .

Der Reichstag ohne Rechtsopposition :

Schiele überstimmt .

Aenderung des Brokgesehes und zollfreie Emsuhr von Gesriersleisch beschlossen.
Berlin , 3 . März , 3 Uhr . Das Haus nimmt zunächst die Ab -

st i m m u n g e u zur zweiten Beratung des Landwirtjchastshaus -
Halts vor.

Der kommunistische Mißtrauensantrag gegen den Reichs-
ernährungsminister Dr . S ch tele wird mit 311 gegen 60 Stimmen
abgelehnt . Ebenso wird abgelehnt der kommunistische Antrag ,
das Gehalt des Reichsernährungsministers zu streichen .

Angenommen wird eine Entschließung , nach der die Reichsregie -
rung der Förderung der gärungslosen Früchteverwertung besondere
Aufmerksamkeit zuwenden soll.

Im Hammelsprung wird mit 199 gegen 153 Stimmen eine Ent -
Schließung der W i r t s ch a f t s p a r t e i abgelehnt , nach der
Reichsrnittel zur Forderung von Produktion und Absatz nur an
solche Stellen weitergegeben werden sollten, die sich verpflichten,keinerlei auslandliche Produkte zu führen .

Um weitere Auszahlungen zu verhindern , bittet Präsident Loebe
Ab ^ ordneten . vollzahlig im Saale zu bleiben . Er fügt unter

5
* r ' sür die Herren Parteiführer ,die schon wieder zum Sprung bereit stehen ."

Angenommen wird eine Entschließung der Deutschen Volks-
«AfJ &linofn bEt Agrarprodukte — ebenso finden

Entschließungen der Wirtschaftspartei Annahme , die Mittel zur Be-
kampsung der ^ deregelieuche und der Dasselsliegenplage sowie Bei-
Hilfen für die Rugenschen Kustenfifcher fordern . — Im Hammelsprungwird mit ^ . Stimmen der Sozialdemokraten und Kommunisten
den

^
CesamtZan für

"
den

™ ^ usschußentschließung abgelehnt , die

Zinsverbilligungszuschuß
des Reiches unter entsprechender Aenderung des Gesamtbetrages auf
? • fCr «

Q"fdehnen will . Angenommen wird dagegen eine
sozialdemokratische Entschließung, den Zinsverbilligungszuschuß des

. Reiches für Bodenverbesserungsdarlehen auf 10 Jahre auszudehnen
und den Gesamtplan der Zinsverbilligungsaktion für Bodenverbesie-
rungsdarlehen entsprechend zu erhöhen. Angenommen wird
ferner eine Entschließung des Volkswirtschaftlichen Ausschusses , wo -
nach den Maßnahmen hinsichtlich der R ü ckz a h l u n g . sowie Zins -
z a h l u n g der vom Reich gewährten Einzellredite mit der Maß¬
gabe zugestimmt wird , daß die Bestimmung in bezug aus die Zins -
regelung für alle Darlehen bis zu vv » RM . gelten . Ferner sollen
die den Genossenschaften gegebenen Kredite nicht schlechter behandelt
werden , als Einzelkredite bis zu 600 Mark .

Sodann wird in zweiter und dritter Beratung der sozialdemo-
kratt,che Gesetzentwurf, der das Brotgesetz praktisch aus .

w
' ^Cn ®^ mmcn der Sozialdemokraten und der Kommunisten

enoguttlg angenommen .
In namentlicher Abstimmung wird mit 318 gegen 66 Stimmen

der Kommunisten der kommunistische Antrag abgelehnt , die
600 000 Tonnen aufgespeichertes Brotgetreide aus der Stützung?-
aktion sofort dem Verbrauch zuzuführen und an Erwerbslose ,u
verteilen .

Es folgte die zweite Beratung des sozialdemokratischen Ge -
tetzentwurfes über die Einfuhr von Gefrierfleisch , wo-
nach zur Verforguna der minderbemittelten Bevölkerung mit billi .
gern Fleisch rückwirkend vom 1 . März ab jährlich ein Kontingent
von 5>v0U0 To. Gefrierfleisch zollfrei zur Einfuhr zugelassen werden
wll . Dimit verbunden sind die Anträge auf Verbilligung » in
Frischfleisch für die minderbemittelte Bevölkerung.

Reichsernährunqsminlster Schiele
ergreift hier das Wort und führt aus :
^ Die Fleischproduktion ist größer als vor dem Kriege.Der Bestand an Rindern hat den Vorkriegsstand erreicht, die Z .ibl
der Ku »,« und Schweine hat sie sogar beträchtlich überschritten Die
Preise sind ständig weiter zurückgegangen . Nachdem es gelungen ist.
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schwierige handelspolitische Hemmnisse zu überwinden , betrachtet es
die Reichsreigerung als ihre vornehmste Pflicht , der Veredelung ^
Wirtschaft in unseren bäuerlichen Betrieben in gleicher Weise durch
die Staatshilfe beizuspringen, wie beim Getreidebau . Die Reichs -
regicrung ist auch bereit , durch Verbilligung von Frisch -
fletsch der größten Not der Minderbemittelten zu steuern, aber

ich warne vor eine Sozialpolitik , die die sozialen Nöte des einen
Standes beseitigen will , indem sie einen anderen Stand , niimuch
das Bauerntum , um so tiefer in das Elend sozialer Not »er-

sin .en läßt .
Am schwersten belastet würden durch Wiedereinführung des zoll-
freien Eefricrfleischkontingents gerade die kleinen Bauern , die
gezwungen sind , ihre Rinder auch zu Spanndiensten heranzuziehen.
Die gesamte Politik der Reichsregierung zielt darauf ab . alle
Produktionsmöglichkeiten im eigenen Lande aus -
zu schöpfen , unter Verzicht aus entsprechende Einfuhren , um di»
deutsche Wirtschaft krisenfester zu gestalten, .

Ich komme bei Abwägung aller Momente zn dem Ergebnis , d a
die Annahme des Antrages für die Reick , sreaie -
rung eine Unmöglichkeit darstellt . Ein etwa wieder
vollständiger Reichstag würde zweifellos diesen Beschluß wieder
umwerfen . Ich bitte daher auf das dringendste, den Jnitiatrvgesotz-
entwurf der Sozialdemokratie abzulehnen .

Abg. Hcpp (Landvolk)
dankt dem Minister für seine mannhafte Ablehnung des
sozialdemokratischen Antrages . Auch wir werden , so betont
er, mit aller Entschiedenheit diesen Antrag ablehnen . Wir
wünschen Verhinderung jeder Einfuhr von Gefrier -
fleisch . Es ist nur bedauerlich, bof? die äußerste Rechte bei diesen
wichtigen agrarischen Abstimmungen fehlt. Nicht in Versammlun -
gen wird über das Schicksal der deutschen Landwirt -
schaft entschieden , sondern hier in diesem Hause .

Abg. Gerauer (Bayrische Volkspartei )
bekämpft gleichzeitig den sozialdemokratischenAntrag , der in krassem
Widerspruch stehe zu den agrarpolitischen Hilfsmaßnahmen der Re-
gierung . Er weist darauf hin . daß die Wiedereinfuhr von Gefrier -
fleisch insbesondere auch die süddeutsche Bauernschaft schwer
schädigen würde , die heute schon nicht wisse, w >e sie ihr Vieh ab-
setzen solle.

Abg . Hoernle (Kom.)
fordert die Einfuhr von 120 00c Tonnen zollfreien
Gefrierfleisches im Jahre . Wenn Herr Schiele, so erklärt
er , nicht Hungerminister , sondern Ernährungsminister sein will , dann
müßte er dafür sorgen, daß die angebliche Ueberproduktion von
Lebensmitteln und insbesondere von Fleisch sofort den Erwerbs -
losen zugeführt wird .

Abg. Schneidewind (Wirtschaftspartei )
erklärt , der P r e i s st u r z sei nirgends so radikal eingetreten wie
beim Fleisch . In Köln z. V . sei es möglich , bestes Ochsenfett zum
Preise von 30 Pfg . zu liefern . (Hört , hört . ) Bei der riesigen lieber -
Produktion von deutschem Fleisch sei die Einfuhr von Gefrierfleisch
gar nicht zu verantworten .

Abg . Meyer zu Belm (D. Volksparteil
wendet sich gleichfalls gegen den sozialdemokratischenAntrag . Die
Kommunisten, die sich scheinbar so sehr für die Kleinbauern ein-
setzten, trügen durch Annahme solcher Anträge dazu bei, den Ertrag
der Bauernarbeit weiter zu verschlechtern .

Abg. Dr . Fehr (Bayer . Bauernbd .)
ist der Ansicht , daß man bei dem Ueberichuß an Fleisch und Vieh
im Inland nicht noch Fleisch einführen könne , wenn die Agrar -
Politik der Regierung für den Kleinbauer noch Sinn haben soll .
Wenn der Antrag jetzt wirklich , angenommen werde, so würde er
doch nach der Rückkehr der beiden Rechtsparteien
wieder aufgehoben . Habe man es denn nötig , diesen beiden
Parteien die Rettung der Landwirtschaft so leicht zu machen ?

Abg . Bergmann ( Soz .)
fragt den Abg. Schneidewind : Wo soll denn Ochsenfett für 30 Pfg .
zu haben sein . Eine Antwort können Sie darauf nicht geben. Das
Beste wäre , wenn man in Köln eine Notiz herausbrächte , daß Sie
zu diesem Preis Ochsenfett liefern können . Dann sollen Sie einmal
sehen , was Sie für ein Geschäft machen . (Heiterkeit .)

Abg. Schneidewind (Wirischaftspartei )
wird mit dem Zuruf : „Schneidewindsche Zungenwurst " empfangen.
Der Redner betont , daß das Gefrierfleisch tatsächlich allen Vevölke -
rungsschichten zugänglich sei , nicht nur den Minderbemittelten , so
z. B . auch der Polizeiküche in Köln . 2n Köln gebe es frisch ausge¬
lassenes Fett für 30 Pfg . das Pfund , in Kaiserslautern liefere eine
Firma jede Woche 200 Zentner Blutwurst für 20 Pfg . das Pfund .
( Hört ! Hört !)

Ein kommunistischer Antrag , das zollfreie Gefrierfleischkontin-
gent auf 120 ovo Tonnen jährlich festzusetzen, wird mit 316 gegen 5»
Stimmen abgelehnt .

Im Hammelsprung wird dann Artikel 1 des Gesetzes betr .
zollfreier Einfuhr von Gefrierfleisch , der die Zulassung eines
SV VV0 Tonnen - Kontingents mit Rückwirkung vom t . März aus -
spricht, mit 218 Stimmen der Sozialdemokraten , der Kommn -
nisten , der S ^aatspartei sowie einiger Zentrumsmitglieder gegen
152 Stimmen bei Stimmenthaltung des Abg . Dr . Heuß (Staats -
partei ) in zweiter Beratung angenommen . — Der Gesetzentwurf

wird schließlich in der Schlußabstimmung in dritter
223 gegen 149 Stimmen bei vier Enthal . ungen e n d g u

genommen . ^ v -k
Abgelehnt wird ein Antrag Dr . Fricks (N« t. -Soz. J,.

Haushalt 50 Millionen RM . einzustellen zur Verbilligung
schem Frischfleisch . Unter allgemeiner Heiterkeit stimmt |,p
ffornmiiniften für dielen Ülrttrnn möfirenh die Antrag!"Kommunisten für diesen Antrag , während die An
abwesend waren . _ . . s «t

Das Haus vertagt sich auf Mittwoch 3 Uhr : Fortsetzung
spräche zum Innenministerium .

Dietrich im SteueransscJiuss :

Gegen kommunistische Sondersteuern
Unmögliche Anträge.

c= Berlin , 3. März . (Funkspruch. ) Im Ausschutz für Steuer -
fragen wandte sich heute Reichsfinanzminister Dietrich gegen de
kommunistischen Anträge , die eine einmalige Sonderbe st eue -
rung der Vermögen über 500 000 Mark und der Einkommen über
50 000 Mark in Höhe von 20 v, H . fordern . Die Formulierung des
Antrages erscheine in der Praxis nicht durchführbar , sodann aber
würde ein derartiges Gesetz den Verkauf zahlreicher Wertpapiere
notwendig machen und dadurch einen Kurssturz veranlassen, der
weitere starke Einbußen für die Besteuerten bringen mülse . Wenn
aber das Reich Aktien in Zahlung nehme, müsse es sich an allen
möglichen Gesellschaften beteiligen .

Bei einer Abgabe von Vermögen aus Grund und Boden sowie
^ abrikanteilen se> eine Zahlung der Steuer durchweg unmöglich .
Bei der gegenwärtigen Wirtschaftslage seien die Gewerbetreibenden
außerstande, noch 20 v . H . des Vermögens in Bargeld für steuerliche
Zwecke aufzubringen . Es wäre notwendig , einen sich auf Jahrzehnte
erstreckenden Zahlungsplan aufzustellen. Auch eine Besteuerung der
Dividenden in Höhe von 20 v . H. sei nicht denkbar. Ein
Steuerpflichtiger mit 150 000 Mark Einkommen zahle bereits 30 v. H.
Einkommensteuer. Dazu komme noch nach der neuerlichen Belastung
ein Zuschlag von 5 v . H. Die Steuer würde also nach den kommu -
Mischen Forderungen auf mehr als 50 v . H . des Einkommens stei-
gen. Der Minister wandte sich weiter gegen die geforderte Tan -

tiemenbesteuerung . Die Tantiemen würde» In
Körpsrjchastssteuer von der Gesellschaft schon mit 20 .,
und der Bezieher müsse weiter Einkommensteuer dafu (<v

Der Minister knüpfte an die Behandlung der
grundsätzliche Bemerkungen. In der gegenwärtigen ■»> '

geef.,
müsse alles vermieden werden , was auch nur im gen "A jt #
sei , eine Besserung der Verhältnisse z,u verhindern . atxcW •«<
der Anträge müsse aber in der weiteren Auswirkung » gi
diese Entwicklung einen außerordentlich s ch ä d >fl C.JJ «,»^ ' '5,
fl u ß ausüben . Sie würde vor allem den Kredit >n '

goj.«

Weise untergraben . Das gelte auch von dem Antrag ^
demokraten, eine Aenderung des Einkommcnsteuergeî ' \t
SBftfc V. C. ti'if l ..
Fall der
Besteuerung sfuiutuuvnsjtupuin » » - -
von drei Monaten zwischen dem Erwerb und Veräußern . M'
wird . Der Minister warnte eindringlich vor der Ann

^ ^ ,
Anträge . Die kommunistischen Steueranträge würdeni » u
sein , die Beunruhigung , die eben etwas im Aveo ^ ^
neuem auferstehen zu lassen . Auch kreditpolitisch wuro ^
schädlichste Wirkungen zur Folpe haben. Alle Antrage ^
schrof sten Widerspruch zur Politik der Reichsregierung,
entschlossen festzuhalten gewillt sei. MeiM^

Der Steuerausschuß des Reichstages vertagte die ^ .
tung der sogenannten Millionär st euerantrag
nerstag .

Skandal bei Äer Aslnisch enStaalslolie ^

50000 verkaufte Lose sehlen im Gewinnrad .
m. Berlin , 8 . März . (Drahimeldung unserer Berliner Schrift ,

leitrng .) Kurz vor Beginn der polnischen , staatlichen Dollarlo terie
am Donnerstag stellte sich heraus , daß in dem Glücksrad fünfzig
Nummern von verkauften Losen fehlten . Ein ungeheuerer Tu -
mult brach unter den anwesenden Zuschauern aus . so daß sich der
Vorsitzende ge 'aoungen sah . eine Erklärung abzugeben, die das auf-
geregte Publikum zum Teil beruhigte . Er erklärte , daß die Druckerei
es versäumt habe , die betreffenden Loszettel zu liefern . Daraufhin
wurden die fehlenden Nummern handschriftlich ergän - t und mit
einer einstündigen Verspä ung konnte die Ziehung ordnungsge näß
beginnen , die dann auch ohne jede weitere Störung verlief.

In einem Berliner Abendblatt teilt der Präsident H u t h von
der preußischen Lotteriedirektion seine Meinung über diesen Skandal
mit . Er sagt , daß es zu diesem Skandal nur deshalb kommen konnte ,
weil der technische Vorgang bei den Warschauer Ziehungen recht
primitiv ist . So werden dort die Nummernröllchen in ein großes
Gefäß oder in einen Beu el getan., von dem aus sie dann in die
Trommel gelangen . Hierbei ist es sehr leicht möglich , daß ein Teil
der Röllchen zurückbleiben kann. Unverständlich allerdings ist, daß
gleich eine größere Anzahl fehlte.

Bei dieser Gelegenheit erfährt man auch , daß ein derartiges
Vorkommnis hier bei uns völlig unmöglich wäre , da jedes Losröllchen
seinen bestimmten Platz in einer wabenartigen Vorrichtung hat .

bevor die Gesamtheit der Nummernrollen in di« Losir ?^ pß
Es ließe sich also jedes Fehlen auch nur eines emM
sofort feststellen und wäre gar nicht zu übers.hen.

Tages -AnzeiAer.
Milderes stehe Im Inseratenteil .!

Mittwoch , den 4 - März.
Laudestbeater: „Der Rosenkavalier "'

, M?8—11 Ubr -
i5olois «» m : , . Verfolgte Unschuld" , 8 Ubr .
Bad . Lichtspiele
Bier Jahrcezcite « :

k-UIX 14UIUJUJ.U l O U« W „ U5
tton ^erihuus : . .Sünden der Vater .

Konzertabend Emma Darmstadt -^ ir
Därmstadt . 8 Ubr . ßi'

Ha « ösrnllcinu »d ! Mitgliederverlammlung mit Tee
trag tn der Glasballe dc^ Sladtgartens . VA Ubr .

(änr ' cn an -Berein : Mitglieder -Hauvtversammluua tm ^
8 Ubr .

Kaffee - uaoareit Roland : Neues Ktinstler -Programw .
(Snte Bauer : Sonderkonzert . Vu9 Ubr .
Wiener Hof : Tanz .
Wintergarten lKaiierstr . 8) : Tanz .

Reftdenz - Lichtiviele : Morin macht lein Gliick .
»alost -^ ichtsviele : Ihre Äiaiestät die Licbc .
Nnion - Theater : Madam « Dubarin : Tic tolle Lola .
Zchanbnrg : Der Korvettenkavitiin ) Beiprogramm .
») loria - Palast : Die zärtlichen Verwandten : Beivrogran " ^

v

Sollen Kinder Zeitung lesen ?
Professor Dovi/at , der Direktor des Beritner Instituts

für Zci .' irngsknnde, »er sich als Leiter oieser staatliche » Stelle
und als Hochschullehrer , die Ausgabe gestellt l»U, die groben
Probleme der Zeltung von einer neuen , wissenschaftlichen Seite
her zu bebauöcln , äußerte sich zu eirsem unserer Piitaicheiter wie
folgt :

Kind und Zeitung , — der Erwachsen« scheut sich heute vielfach
noch, diese Begriffe in Zusammenhang zu bringen . Auch solche
Eltern und Lehrer , die Anhänger eines fortschrittlichen Erzichnngs -
syftems sind, fragen sich oft voller Zweifel : „Sollen unsere Kinder
Zeitung lesen ?"

Ich habe wiederholt unter meinen Studenten und auch an an-
deren Stellen nachgeforscht , wie die Lehrer im Unterricht die Zeitung
behandeln . Das Ergeonis dieser Umfragen war einigermaßen nie-
derschmetternd; 65 Prozent der Lehrer verhielten sich der Zeitung
gegenüber gleichgültig oder uninteressiert , etwa 15 Prozent waren
gegen die Zeitung eingestellt und nur der schmale Rest blieb ihr
gegenüber einigermaßen entgegenkommend.

Entgegen dieser Strömungen und Zweifeln möchte ich als Wis -
senschaftler behaupten : Jawohl , unsere Kinder sollen Zeitung lesen !
Uno zwar gehört die Zeitung nicht nur ins Elternhaus , sondern auch
als Lehrmittel in die Schule ! — Diese Sätze sollen nicht so nerstan-
den werden , als ob nun jedem Schulkind ohne Kommentar täglich
ein Zeitungsblatt in die Hand gedrückt werden müßte, oder daß die
Zeitung etwa vorbehaltlos das deutsche Lesebuch ersetzen könnte.
Die Vermittlung der Zeitung ist, gerade in der Schule, eine Lehr-
aufgäbe allerersten Ranges . Sie erfordert Lehrerpersönlichkeiten, die
nicht nur ein großes , abgerundetes Weltbild in sich tragen und die
Zeitung als Mittlerin der Welt betrachten, sondern die es auch
verstehen, ein Kulturelement unserer Zeit so als Ganzes zu vermit -
teln , daß das Kind seine Licht - und Schattenseiten erkennt und zu
eigenem Nutzen das Positive vom Negativen sondert. Die Zeitung
als Kulturfaktor birgt für das Kind auch Gefahren , wer wollte es
leugnen ? Es ist eine Tatsache, daß Zcitungsaufsätze ebenso wie
Bücher auf das Kind , das ohne Voraussetzungen und Kritik liest ,
vielfach eine ganz andere Wirkung ausüben als auf Erwachsene.
Auch die Gefahr der Censation -presse ist nicht zu unterschätzen . . .

Fragen wir uns aber , ob diese Gefahren ausgeschaltet oder ver-
mindert werden , wenn man die Zeitung von der Schule und von der
Erziehung des jungen Menschen überhaupt künstlich fernzuhalten
sucht, so muß man die klare Antwort lauten : Nein ! Ein Gegenstand,
der im täglichen Leben von so allgemeinster Bedeutung ist, der im
wahrsten Sinne des Wortes so im Vordergrund der Ereignisse steht ,
wie die Zeitung als Mittlerin des Welt -Erlebnisses , dringt unver -
meidlich auch mit stürmischer Kraft in das Leben des jungen , wer-
denden Menschen ein , und die Gefahren , die durch eine systematische
Erziehung zum Zeitungslesen gebannt werden können , werden durch
eine Vernachlässigung der Zeitung seitens der Erzieher nur ver-
größert .

Wer der deutschen Presse kritisch oder objektiv gegenübersteht,
muß der Ueberzeugung sein , daß die Zeitung in Deutschland als
Ganzes betrachtet ein hohes Niveau besitzt. Für die Erzieher besteht

also nicht nur die Notwendigkeit, sich mit der Zeitung als einer
Erscheinung des tätlichen Lebens auseinanderzusetzen, sondern die
Lehre von der Zeitung und ihren Problemen ist fraglos auch eine
Bereicherung des Unterrichts .

, Wie kann nun in der Schule ein „Zeitnngsunterricht " durch -
geführt werden ? Voraussetzung einer gedeihlichen Arbeit ist , daß
die betreffenden Lehrer selbst lieh mit dem Problem der Zeitung be-
schäftigen und nach Möglichkeit auch ihre Studien auf das Gebiet
der Zeitungskunde ausdehnen . Der Unterricht in der Schule filbst
muß damit beginnen , daß die Lehrer zunächst einen Begriff vom Auf-
bau des Weltnachrichtendienstes geben. Man kann nur dann eine
Zeitung richtig lesen und verstehen , wenn man über die Quelle und
den Weg ihrer Nachrichten einigermaßen unterrichtet ist und den
Aufbau des ungeheuer großen Weltacbäudes kennt, für da? uns das
Wort „Nachrichtendienst" ein Begriff ist. Zweitens muß den jungen
Menschen ein Verständnis dafür beigebracht werden, daß die Zeitungals gewissenhafter Chronist nur über die wichtigsten Ereignisse be-
richten kann und daß sie, will man ein Weltbild erhalten , nicht nuran einem Tag , sondern auf lange Sicht gelesen werden muß. Ichhabe bei Schülern des öfteren die Vorstellung gefunden, daß die
ganze Welt nur aus politischem Zank, Einbrüchen Raubmorden und
ähnlichen Sensationen bestände. Diese jungen Menschen haben die
Zeitung ohne jede Voraussetzung eines aktuellen Weltbildes ohneein Verhältnis für den Konzentrationszwang des Nachrichtendienstes

r
Un L . ?or sorgfältig und ausdauernd genug gelesen ,lese Mangel sind so allgemeiner Natur , daß der Zeitungsunterricht

sich zuerst um ihre Behebung bemühen muß.
Ist der Unterricht vorgeschritten, sind die allgemeinen Voraus -

setzungen des Zeitungslesens und Verstehens geschaffen , so besteht
auch kein Hindernis mehr , um in das schwierige Gebiet der Politik ,wie sie die Zeitung betreibt , einzudringen - Die Aufgaben des
Lehrers sind hier besonders vielseitig . Er muß zunächst ein Bild
von den großen politischen Zeitungsrichtungen und Zeitungen geben ,er muß die hohe politische Aufgabe der Presse kennzeichnen und dann
unter Wahrung strengster Objektivität den jungen Menschen selbst
politische Zeitungslektüre aller Art vermitteln . Ihm liegt es ob .die Spreu vom Weizen soweit zu sondern, daß der junge Mensch den
Unterschied zwischen ernstem , positivem, politischen Willen und Sen -
sationshascherei erkennen lernt .

Abseits von diesen Aufgaben besteht noch eine andere Möglich-
keit , Schule und Zeitung enger zu verbinden . Die Zeitung birgt
soviel Interessantes und vom kulturellen Standpunkte aus wert -
volles Material , daß sie im Deutsch - Unterricht beispielsweise viel
mehr als bisher Verwendung finden kann. — Möglichkeiten wert-
voller Bereicherung des Unterrichts werden hier vielfach nur des-
wegen noch nicht ausgenutzt, weil ein erheblicher Teil der deutschen
Lehrerschaft der Zeitung immer noch feindlich , oft , was beinahe noch
schlimmer ist. gleichgültig gegenübersteht. Man bedenkt nicht , daß die
Zeitung heute im Leben der Menschheit einen viel zu großen Raum
einnimmt , als daß man die nach Bildung strebende Jugend künstlich
von ihr fernhalten könnte .

Es kommt alles darauf an . der Jugend den richtigen Weg zur
Zeitung zu weisen ! Nur eine verständige Eltern - und Lehrerschaft
kann dieser Aufgabe gerecht werden.

Die „ LITERARISCHE UMS
bringt in dieser Woche u. a . :

Ina SeideL
Anthologien .
Künstler -Biographien .
Literatur Im Entstehen

SCH ^ '

Konz"!Karltruher Konzerte :

Jweilss volkstümliches
des Badischen Landesthcater -Orchesters-

^ ^ ^
Der stark besuchte Abend, der im großen Saale

fand , w '.-rde mit einer der wirkungsvollsten Ouv . „ -
Dieses Vor 'piel zur Oper . Oberon" von Karl Diar ,
gehört zu den beliebtesten Konzertstücken , während „
den selten erscheinenden Gästen der deu lschen Buy
Ein Hornmotiv erschließt die Welt des Märchens . ^ e>
Orchesterschlag Hüons Liebe zu Rezia verkünde! und A
ni^che Freude hineinstei^ ert . In eine andere , erm
Johannes Brahms mit seiner drit !en Sinfon ' e , o

s chein
volles , inniges Andan e in einen warmen Abendsonn ^ jt
und als Ganzes unter seinen Orchesterwerken Me «
eingäng '

g ist. « » . »vs : ^ 'V
Die schönste Musik erklang am Schlüsse des Abi. l <

Sinfonie von Wolsgang Amadeus Mozart . .M1
Sätzen fliegen noch Wolkenschat . en über die fannlS,e .. nti ' "V 1 ifl
aber im Scherzo smit dem Klangauoer des Trio » » ' »/ - «iV ,
wird das Spiel froh und unbes .chwert , die Melodien I «oy
sich , lustig, leicht froh , sprunglebendig , und dabei l

„t •
einfach im Orchestergewand
herzlichen Stimmung erfüllt

igieoenoig , u-iiu «»- • it
daß wohl jeder Hörer ^ 0 , £]-.[!'

ijdfluuftii öiuuiiiuiiy ei | uuj wurde und sie als ein _ j ^ t . jp
in den Alltag nehmen konnte. Un 'er LändestY ^ ^
st er spielte unter Generalmusikdirektor Joseph inWitr
trotz einer leise sich bemerkbar machenden Ermudun « ^ c j
strengenden Operndienstes der letz « n Tage . diUi !» '

p
und in wunderschöner, reich g - stufter Klangsassung- . fl 3» j. t (<

Mit itvri Arien aus Mozarts Meisteropern
. Figaros Hochzeit" erfreute Kammersänger ^

Franz^ z, ^
hielt etwas zurück, doch zeigte keine an diesem ^
handelte Stimme genügend Tragfähigkeit , den weite „,tii t
Es gab reichen , dankbaren Beifall für den Solisten^

, ^Leiter Joseph Krips und unser ausgezeichnetes V 1
„ t '̂ t y

leitet wurde . Arien
batt « nach
Ausnahme ,

'de . Strien von Wolfgana Amadeus .. jne " ötei
den Belvrcchunacn der Pariser Acitunoen »

->u,na »mc . Die Kritik riibmt ihre Stimme , bei jK hcbt -
Feistigkeit . Traofäbtgkeit und Kraft bewundere , » N-,^
tigkett der Mittel hervor , die durch ein altnerorden ' l
InterpretatlonSacfübl geleitet werden . Bei dieses
Vertreter der deutschen Botichakt anwesend .
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Wmler um Cornberg.
wohl von allen Kreisen warm begrüßt werden dürfte . Dem Leiter
des hiesigen Postamtes , Postmeister Diehm, gebührt wohl nicht zu«
letzt ein Teil des Dankes für diesen Erfolg .

Ein Rückblick auf Vergangenes bedingt auch einen Ausblick
auf das Kommend « . Bange Fragen nach der Zukunft lassen sich

» Schneezeit — Die Wolorfpriye ist schuld — Das neuzettliche Cornberg
des Schwa rzwaldw int ers ist in diesem

Siiirm;« a®< n' die sonst von langer Schneezeit ver'chont
tj . nicht sehr freundlich. Die Berge rings um

Iich,
°

der ^ n,?
° "de . höhe , Alt -Hornberg, der Karistein und tal -

!chaucn zu ihren Füßen ein gar winter -
K^Mrtz ,,* ,

' '7 fal* nicht mehr von den Schneehängen weiter
" Zechet . Tief im Schnee vergraben — Schnee -

«es A»>« . jT ducken sich Häuser und Höfe unter dem Schwarz»
1'der Ii,! J Tal ist für Schwarzwaldbuben und -Mädchen

«in» 1 " iaBrcn „ _ . ^ ts uuch einmal wahr geworden . Man kann
y?e

'
ip lau 'en nach Herzenslust ohne gleich

.
' lt in Ä ^ chönwald machen zu Mühlen. Für d ' e Horn-

^ ^<ts Gebiet der Benzeden« und des Fohren -
Vivi* ®chntpnf»n

fl t 3 , es doppelt, weil leicht zu erre '
chen und

Letten üTttocrilMttts ttirftf rfiffPi »rt - An (̂ nttrts

(mf s. '2 '"u " nimmi oen ^ yiluen mit , und sie veim -
33 er . SrWi ,

1?- crTr, Fahrzeug in wilder L " st talabwärts . D 'e
ßehrerl^

r ?I '
,"2e ' Unter zielbewußter Leitung ihres Füh-

»Rottes ornSJ -I ntie d<r nehmen die Eeleaenbeit des nahen
sich üben muß .*in WÄ * wahr und wissen, daß früh

. werden will.
" St&iit

'
w ^ ? und gemeindliche Leben in Hornberg, der

n> Bezirkes Wolfach . steht im Zeichen dessen, was
weitere Umgebung ebenso berührt , im Zeichen der

BAT '

^ - -chUnd
Ö& J &Vko, " ? ' "

v? der mehr oder minder großen Ta -es -
ndkrg , bte Fremdenstadt mit ihrer verhältnismäßig

^ -,
" ^ st l lt Industriestadt . die Stadt einer zah

' reichen
» 'i' i, ^ , $f* % " " 'cht verschont blieb , ist

eTÄ, ' bohle Ausgaben auf mancherlei Ge-
! ? u sfäHo daß Deckung svwie Ausgleich verschiedener

it„
tn '8 lcidit 0e> f rc" werden mußten. Leicht war das n cht ,
r . nach mL?l 5, . ?3 °llen recht gemacht werden konnte . Daß

^ i. ist
" chlichem Ermessen alles getan wurde , was not-

Nb( vf^ oFtlos'' ° u»eis dafür , daß die Hornberger Finanzen nicht
k 5 §J 'Jm Siet». i , ' mie es da und dort zu lesen war . Allerdings

cfstt»tes lW Prozent erhöht, durch einen Beschluß
ff'lti x ■ d ' e Bürgersteuer und die Getränkesteuer Mr

»r
1 ^ etnüntP'^ oom parteipolitischen Standpunkt ist die

i 5 ^ nn
" ftlflen d °r Ansicht , daß es besser ist. früher vorzu-

V ? l 6otn \ W Ju fpat ift UM> so ist es recht !
*

i / ^ Freiwillige Feuerwehr , di« un-
ir>: tye 3u

'
& 3J ubiISu ü3 feierte , hat soeben eine Krise übet «

Seit langem bestand h er
war eine so-

praktisch kaum in
t % n, ^ Na» m /j ungen Anlaß aab . Seit langem

einer Motorspritze, auch r
? trat «r ew -feführt, die aber prakti ^ . ..

!!|$Iott» bpr v der Nichterfüllung der Forderungen entstand
j. - 1 sei« , a» V führte , daß das Kommando der Feuerwehr

}
'■% ° '

? rn eni „ T.m , ur Berfüguna stellte . Eine Einigung ist
< ^eii°

t worden, als die Führer ihre Aemter vorläufig
„ Vermehr „ ?n

.haben. Es ist zu wünschen , daß der Wunsch
sicher kein Luxusgegenstand

unlängst hier ausgebrochenen
hiesiger Einwohner , der allem

•ftin » Trib ^ ' ^ pen am Platze" nicht mehr genüaend Vertrauen
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13 S?1 der Beendigung . In den nächsten Tagen
neue Netz umgeschaltet werden, eine Neuerung , die

auch hier schwer beantworten . Wenn aber für die Gestaltung einer
besseren Zukunft der Wille zur Tat maßoebend ist . dann darf gesagt
werden, daß auch hier wieder bessere Zeiten einkehren werden.

Rings um Hornberg, in den Seitentälern und auf tiefner ĉhneiten
Höfen ist allüberall noch Winterruhe . Die kleinen Vorfenster schützen
die warmen Stuben , an den Stalltüren stehen wärmende Strohhllllen .
Wuchtige Schneelagen ruhen auf den Dächern. Noch ist Winter !
Aber bald schicken der Sonne wärmende Strah 'en die Schnesmassen
als rieselnde Brünnlein zu Tal , polternd schlaaen die Schneelawinen
von den Dächern zur Erde —- es muß doch Frühling werden. X .

Die Toten im Lande.
t Heidelberg, 3 . März . Heute nacht ist hier eine in der ganzen

Pfalz bekannte und außerordentlich geachtete Persönlichkeit gestorben,
der seit 12 Jahren in Heidelberg wohnende Konsistorialrat a. D.
Geheimrat von Wagner . Eeheimrat Ludwig von Wagner
ist 82 Jahre alt geworden. Er war bis 1919 Präsident der
pfälzischen evangelischen Landeskirche , stammte aus
dem rechtsrheinischen Bayern und war aus der Junstenlaufbahn
gekommen .

-t . Sulzburg . Z. März . Hier starb im Alter von 67 Iahren dcr
weithin bekannte Metzgermeister Cum . Als besondere Seltenheit
mag angesehen werden, daß der Verstorbene in dem Städtchen Sulz -
bürg , das rund 1150 Einwohner zählt , ohne Konkurrenz war . Das
Sum 'sche Metzgereigeschäft ist das einzige am Platz .

Jubilare .
r . Reichental (im Murgtal ) , 2 . März . (Ein 82- jähriger . l Der

älteste Einwohner von Reichental , Forstwart a. D. Rupert Wie -
l a n d konnte in aller Rüstigkeit seinen 82. Geburtstag seiern- Reben
einem awdern Kriegsveteran ist er der einSige noch lebende Kriegs-
teilnehme! von 1870/71. Ueber 46 Jahre war der Jubilar im
Eemeindedienst als Waldhüter tätig . Unter den Eeburtstagsbratu -
lanten befand sich auch der Reichspräsident.

R . Lahr. 28. Febr . (80 Jahre alt .) Zwei Mitbürger . Gärtner
Lindenlaub und Witwe Dürr treten noch verhältnismäßig
frisch in ihr 81 . Lebensjahr .

Lohnsenkung im Damenschneidergewerbe .
— Freiburg , 8 . März . Vom Schlichtungsausschuß

wurde heute einstimmig beschlossen, eine Lohnsenkung von 6 Prozent
für das badische Damenschneidergewerbe durchzuführen. Die Er -
klärungsfrist läuft bis zum 3 . März . Die Neuregelung ist unkllnd -
bar bis zum 30. September d . Js .

Gegen die Gemeindebier - und Gelränkefleuer .
— Neustadt i. Echw. , 3. März . Eine stark besuchte Gast -

Wirteversammlung von hier und Umgebung , der auch die
Gemeinderäte von Neustadt mit dem Bürgermeister Psister an d » i
Spitze anwohnten , nahm nach einem Referat der Syndikus Dr . G ö l-
l e r vom Badischen Gastwirieverband nach ausgedehnter Aussprache
Stellung gegen die Einführung einer Gemeindebier -
und Getränke st euer der Reichsnotverordnung . Bürgermeister
Pfister trat für ein Zuschlagsrecht der Gemeinden zu
den direkten Reichssteuern ein, um ihnen wieder die Steuerver »
antwortung zu geben .

Die lanöwirlschasllichen Voöenbesitzverhällnisse.
Das Feldbereinigungsgeseh

im Aechtspslegeausschuß .
Der Rechtspflegeausschuß behandelte in seiner Sitzung

am Dienstag vormittag die Denkschrift des Min >ster ' -ums des
Innern über dielandwirtschaftlichenBodenbesitzver -
h ä lt n isse in Baden , die im November 1929 dem Landtag
vorgelegt war . Die Denkschrift ift seinerzeit zu dem Ergebnis ge-
kommen , zur wirtschaftlicheren Gestaltung der land -
wirtschaftlichen Besitz Verhältnisse in Baden drei ge-
setzliche Maßnahmen in Vorschlag zu bringen : D e Aenderung des
Unhaltbarkeitgesetzes dahin , daß das Maß . bis zu dem
Grundstücke gewählt werden dürfen, heraufgesetzt wird : zweitens :
die Einführung des freiwilligen Anerbenrechte « , und
drittens : die Umgestaltung der Vorschrift über die F e l d b e r e i n i-
g u n g.

Im Anschluß an diese Denkschrift hat das Finanzministerium Im
Landtag nunmehr einen Entwuri eines Gesetzes über
Feld Vereinigung vorgelegt. Bei der allgemeinen Aussprache
über die Denkschrift kam der Ausschuß in seiner Geiamlheit grund¬
sätzlich zur Ansicht , die Grenze des Unteilbarkeitsgesetzes zu erhöhen.

In der Nachmittaassitzuna wurde der Geset-entwurf selbst be-
handelt , wobei Abg . Haas (Ztr .) den Bericht erstattete . Als we-
sentliche Neuerung bringt das Gesetz das Initiativrecht der
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vertrauen der beiden Schwestern so zu miß-

. Den Bankangestellten seien
— , eine Anfrage der Deutschen

sei mitgeteilt worden , daß die Bürklebank

brauchen, erwiderte Herling , „das Kloster sei ihm eben ans
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Verbeuge S3 ihlmannaus Staufen bekam anstatt Barzahlung

für Lieferungen an das Kloster einen Wechsel. Auch dem Zeugen
Se ' s -Freiburg war für Bauen am Kloster Barzahlung versprochen
worden aber auch er erhielt einen Wechsel des Klosters auf die
Bürkle -Bank . Herling erklärte dem Zeugen, das Kloster befände
sich augenblicklich in Zahlungsichwierigkeiten. darum habe es Wechsel
ausgegeben. Der Zeuge mußte schließlich feststellen , daß W e ch s e l l n
Höhen ausgesteilt waren , die weit über seine wirk -
lichen Forderungen binausgingen

Um H2 Uhr wurde die Verhandlung auf Mittwoch vertngt und
zwar soll dann der Fall Caritas verhandelt werden.

Der Raubmord im Kinzi^lal.
War der Tiiter mit den Verhältnissen vertravt ?

Kengenbach , S . März . Zu dem schweren Verbrechen iy dem Oert -
chen Einach, dem die 75jährige Franziska Schilli zum Opfer
fiel , wird noch berichtet , daß die Ermordete immer zurückgezogen ge-
lebt und selten jemand ins Haus gelassen hat . Bereits vor zwei
Jahren soll Franziska Schill! Drohbriefe erhalten haben , in
denen ihr angedroht wurde , daß das Haus angezündet werde, wenn
sie nicht eine bestimmte Summe Geldes hinterlege . Der damalige
Briefichreiber ist zu jener Zeit ermittelt worden Festgestellt wurde,
daß der Täter m i t d e r Einrichtung im Hause wohl -
bekannt war . Die Tat dür ' te in der Nacht von Sonntag auf
Montag geschehen se >n . Der dort eingetretene Schneefall und das
verhältnismäßig späte Auffinden der Leiche erschweren naturaemäß
die Nachforschungen . Der Tatort ist ein kleines anderthalbltSckig«
Häuschen mit einer angebauten größeren Scheuer.

Die Kochwasserqesahr oebannl.
Die Hochwasserschaden im Ablachtal .

Meßkirch , 3. März . Durch die Schneeschmelze Ende voriger
Woche kam es zu Hochwasser der Ablach und ihrer Zuflüsse
Das ganze b» ' ie Ab achtaZ be» Schnerkingen glich einem einzigenSee . Einzelne H ci u s er , in die das rasch ansteigende Wasser b i s
?

u ' i " « m h ° 5b « » M gedrungen war , mußten durch
sondere Vorkehrungen geschützt werden . Es wurden Nachtwachenaufgestellt. Durch den Temperaturrückgang konnte weitere Gefahr
lnl°h

Bt Bade a n st alt ausgeschaltet werden. Die
liadt . -oaoeannalt wurde durch das Hochwasser stark be »
schädigt . Einzelne Teile wurden fortgerissen.

Schadenfeuer au » dem Rohrbachberg .

konnten nur das nackte Leben retten . Die B r a n d u r s a ch e istunbekannt. Der Schaden beläuft sich auf etwa 15 000 RM .
Badische Reichswehr auf d ?m ? euberg .

Die 15 . ( Donaueschinger) und 16
(Villinge r ) Kompagnie des Donaueschinger Ausbildungs -
° at 5 ' y ° n ® / ' " d gestern zu einer 14tägigen Ueb UN flatusden Heuberg gefahren.

Staatsbehörden , den Wegfall des positiven Beschlusses der
Grundstücksbesitzer , die Bildung eines Ausschusses , der auf örtlich«
Verhältnisse abgestellt ist und eine erhebliche Senkung der
Kosten des Verfahrens . In dem neuen Gesetz sind auch
Maßnahmen vorgesehen , die es im Einzelnen unmöglich machen , ein
eingeleitetes Verfahren wie es bisher möglich war . jahrelang zi»
oerschleppen . Zu dem Gesetzentwurf lag dem Ausschuß eine ein-
gehende , an den Äkinister des Innern gerichtete Eingabe der
Landwirtschaftskammer vor , die in dem Gesetzentwurf
keine wesentliche Verbesserung sieht . Die Landwirischaftskammer
wünscht , daß nicht die Wasser - und Siraßenbaudire 'ktion als Feld -
bereinigunasstelle für Baden tätig wird , sondern daß diese
Aufgaben dem Ministerium des Innern übertragen werden. Ferner
wird die Errichtung von mehreren Feldbereinigungsämtern von der
Landwirtschaftskammer verlangt . Der Finanzmini st er setzte
sich mit dieser Eingabe »usoinander und erklärte , das Staatsministe »
rium habe einstimmig beschlossen , die Aufgoben der Feldbere ' niaung
nicht dem Innenministerium , sondern der Wasser - und Straßenbau -
direktion zu übertragen .

Die Fortsetzung der Beratung des Ausschusses erfolgt am Mitt -
woch.

*

M. Bruchsal, 2. März . Die Pferdezucht - und Fleck «
viehzuchtgenossenschaft hielten am Sonntag im „Wolf"
ihre sehr gut besuchte Generalversammlung ab . bei der
Veterinärrat Dr . Hafner unter den Anwesenden besonders be-
grüßen konnte : Landrat Dr . Bechtold , Zuchtinspektor Hok -
Heidelberg, Kreisökonomierat Geis - Dnrlach. die Tierärzte
Zei ler - Mrngolsheim und Holl - Stettfeld , Stadtrat Paul
I h l e und L e ch n e r als Vertreter der Stadt . 3l Mitglieder zählt
die Vferde^ 'chtgenossenschaft mit 29 Stuten . Die staatlichen und
genossenschaftlichen Stutenschauen zeigten durchweg gutes Material .
Der Hufbeschlag hat sich erfreulicherweise in diesem Jahre g .'be ŝert .
Zuchtinspektor Hok verbreitete sich über die Pferdezucht in
Deutschland. Die P f e r d e h a l t u n g ist fast die gleiche geblieben.
Die Zahl der Pferde steht beinah« , trotz Auto und Traktor , in
gleicher Höhe wie vor 100 Jahren , nur hat eine Verschiebung
zwischen Stadt und Land stattgefunden. — Als erster Vorsitzender
*iir die Fleckviehzrchlgenossenschast wurde , an Stelle des verstorbenen
Landrates Hofmann Dr . Bechtcld , der jetzige Landrat des Be-
, irks, einstimmig aewählt . Der Mitgliederstand beträgt 112 . der
Tierbestand 187 Im Frühjahr fand eine Z" ch !viehscha» statt , bei
der Prämiierunaen Zuerkannt wurden . Die Punktieruna der Tiere
wurde eingeführt Die Errichtung einer Verkaufsvesmittlunasstelle
und die Milchleistungsprüfung wurden im Berichtsjahr be 'ch ' ossen .
Der Kassenbericht verzeichnet einen Ueber'chuk von 60fi,31 RM
Eine sehr lebhafte Aussprache zeitigte die Dnrch ' iihrnng der Mich *
leiftunpsprüfung , über deren große Vorteile Zuchtinspektor Hok ,
Kreisökonom êrat Geis (der die damit verbundene Futterbera -
tungsstelle und ihren Wert hervorheh) , und Landrat Dr . Bech -
told belehrten . Als früherer erster Vorsitzender der Fleckvieh-
Wchtoenossenschaft Wertheim , wo er vordem als Landrat wirkte,
konnte Landrat Bechiold von den outen Erfabrunaen der dortigen
Milchleistungsvriifuna berichten . — Kreis und Verband werden mit
einer bestimmten Summe einstehen , so daß man vom Züchter nur
l RM . zu erheben braucht. Aus dem Viehbestand kann heute der
Landwirt noch etwas herausholen , wenn er sachgemäß wirtschaftet.

gm Verfolgungswahn die Kehle durchschnitten .
— Mannheim . 3 . März . Am Montag hat sich in Käfer tal

T ™ n Ä ? Mfrau im Keller ihrer Behausung mit einem
Tranchiermesser die Kehle durchschnitten . Die Frau

aufrunden Sie hat schon längere Zeit an Ver .

fe
'
ÄS ;
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Kraftwagen fährt auf einen vettungsmast .
®®nin ncn - , 3- März . Auf der Landstraße nach Pforzheim

8, t »
Lenker eines Personenkraftwagens , ge¬blendet von einem entgegenkommenden Lastkraftwagen , gegen eine

Telegraphenstange . Das Fahrzeug wurde über die Straße
geschleudert und blieb erheblich beschädigt im Wald liegen.Der Führer des Lastwagens fuhr weiter , ohne sich um den ver-
kümmern

" der am Kopfe schwere Verletzungen erlitt , zu

Das KUchenmeffer als S ' ichwaffe.
w ^ e/sbeim ( bei Schwetzingen) . 3. März . Räch durchfechtet
Nacht geriet der 35 jofrige Kriegsinvalide Walczuk daheim mit

I
Die Hausbewohner liefen zusammen , darunter

' v
'$ X

r fahrige Bru der der Frau . Diesem versetzte der
Rasende mit deni K u ch e n m e s s e r einen tiefen Stich inden Rucken . Der Getroffene wurde in bedenklichem Zustjudetns Schtvctztnger Krankenhaus verbracht, der Täter festgenommenund ins Mannheimer Amtsgefängnis eingeliefert .
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Aus der Landesyauptitasl .
Karlsruhe , den 4. März 1931.

Die Vergebung von städtischen Arbeiten.
Eine einschneidende Mahnahme .

Auf Antrag der Fraktion der Nationalsozialistischen Deutschen
Arbeiterpartei hat der Stadtrat beschlossen.

„das, gemeindliche Arbeiten und Lieferungen an Beamte . Ange .
stellte oder sonst in einem Abhängigkeitsverhältnis zur Stadtoer -
waltung stehende Personen , an Stadtverordnete , Stadiräte und
Mitgneder städtischer Ausschüsse, in deren Geschäftsbereich die Arbeit
oder Lieferung fällt , sowie an Ehegatten sämtlicher Borde,eichneter
nicht übertragen werden dürfen ."

Dieser Beschlug wird der Zustimmung des Bürgerausschusses
unterstellt .

Besuch Ser städtischen Bäder Karlsruhe .
Rückgang der Besucherzahl im Februar .

Vierordtbad .

Wiedereinführung des UnterslühungswohnsW
_ . , d« U

Schwimmbäder
Februar 1930 Februar 1931

18 702 14 788
Wannenbäder 5 700 4 538
Elektrische Lichtbäder 877 750
Kohlensäurebäder 197 179
Dampfbäder 884 798
Verschiedene Kurbäder 445 380

26 805 21 433
Anmeldungen zum unentgeltlichen

Schwimmunterricht — 80
Friedrichs bad .

Schwimmbäder
Februar 1930 Februar 1931

7 906 9 735
Wannenbäder 8 489 7 214
Elektrische Lichtbäder 75 76
Kohlensäurebäder 106 79
Verschiedene Kurbäder 484 671

17 060 17 775
Anmeldungen zum unentgeltlichen

Schwimmunterricht — 138
Volksbad Beie r t h eim .

Februar 1930 Februar 1931
Wannenbäder . . . » 422 194
Brausebäder . , , 231 142
Schulbäder . . > • > 208 197

861 533
Rheinstrandbad R appenwört .

Februar 1930 Februar 1931
Vefucher 1785 674

Insgesamt hatten die st ä d t i s ch e n B S d e r im Monat Februar
1931 40 415 Besucher gegenüber 46 511 im gleichen Monat des Vor '
jahres .

H Von einem Auto angefahren und schwer verletzt . Am Dienstag
verfchuldete gegen Mittag ein Autoführer in der Dorischer Allee
bei der Luthertirche einen Zusammenstoß mit einem Fuhgänger . Die -
ser wurde vom Kotflügel des Autos erfaßt und der -
artig zur Seite geschleudert , daß er mit einer schweren Gehirn -
erschlltteruitg bewutzlos liegen blieb . Die Personalen
des Angefahrenen konnten noch nicht festgestellt werden , da er das
Bewußtsein noch nicht wieder erlangt hat . Das Auto wurde sicher -
gestellt .

— Gedenkfeier der luth . Gemeinde . Am Sonntag abend ver -
anstaltete die luth . Gemeinde in der alten Friedhoskapelle in Form
eines Konzertes eine Gedenkfeier für die Gefallenen .
Eine Gedenktafel in der Kirche zeugt davon , daß auch aus dieser
Gemeinde eine ^ Anzahl Männer und Jünglinge dem Weltkrieg zum

ts , Herr Wi "Opfer fielen . Der Leiter des Konzerts , Zilh. Härdl e,
'

hätte
es verstanden , durch Auswahl geeigneter Werke der Trauer um die
Gefallenen stimmungsvollen Ausdruck zu verleihen , indem er Orgel -
stücke , Arien , Lieder und Violinsolis , sämtliche von I . C . Back , in
sein Programm aufnahm . Die Konzertsängerin Frau Müller -
Brunisch aus der Eesangsschule Eutzmann und Frl . Dahns
sangen die Arien und Lieder mit großer Hingabe . Die Sängerinnen
besitzen gute Stimmittel und hervorragendes Ausdrucksvermögen .
Die Vionnstücke erfuhren sowohl in der Begleitung der Arien , als
auch in den Solis durch Herrn S ch a u d t eine tiefe Verlebendigung .
Auf der Or ^el waltete mit ausgezeichnetem Können Herr Wilh .
Härdle seines Amtes . Aus einer traurig -düsteren Eingangs -
stimmung klang das Konzert zum Schluß in Arie und Orgelfantasie
in eine erlösende und befreiende Musik aus . Die luth . Gemeinde
wird den Künstlern für diese Veranstaltung dankbar sein , zumal der
Betrag für die Armen Verwendung findet .

Der Vadische Städteverband hat vor kurzem die Badische Regie »
rung ersucht , sich bei der Reichsregierung nachdrücklichst für die
Wiedereinführung des Unterstützungswohnsitzes einzusetzen. In der
Eingabe ist darauf hingewiesen , dag alle Versuche der letzten Zeit ,
die Gemeindefinanzen in Ordnung zu halten , ohne Erfolg bleiben
mußten , da jede Einsparung persönlicher oder sachlicher Art
durch die dauernd anschwellenden Fürsorgeaufwendungen immer
wieder aufgezehrt wurde . Der Fürsorgeetat ist dadurch heute zum
Angelpunkt der gesamten kommunalen Finanzwirtschaft geworden .
In der Unmöglichkeit , der Ausgabensteigerung auf diesem Gebiete
Herr zu werden , ist letzten Endes der Grund für die gegenwärtige
bedrängte Lage der Gemeindefinanzen zu erblicken .

Die Fürsorgelasten der Städte sind in den letzten Jahren unad -
hängig von der durch die gegenwärtige Wirtschastskrisis bedingten
besonderen Notlage in einem Umfange angewachsen , wie er nicht
allein durch die allgemeine Verarmung unseres Volkes begründet
werden kann . Dies ergibt sich daraus , daß die Städte schon in den
Jahren 1926—1928 etwa das Siebenfache der Fürsorgeaufwendun -
gen des Jahres 1913 auszubringen hatten .

Der folgenschwerste Schritt in der Entwicklung der Wohlfahrts -
pflege war die Auflösung des natürlichen Zusammenhanges des
Einzelnen mit seiner Familie und seiner Heimat durch die Beseiti -
gung des Unterstützungswohnsitzes . Während früher eine in Not
geratene Person von derjenigen Gemeinde zu unterstützen war . in
der sie eine gewisse Zeit gewohnt hatte , also regelmäßig von der
Heimatgemeinde .- obliegt diese Unterstützungspflicht heute der jewei -
'. igen Aufenthaltsgemeinde . Durch die frühere Regelung war eine
gewisse Gewähr a«ß>en eine ungerechtfertigte Inanspruchnahme von
öffentlichen Fürsorqcmitteln geboten , da man die persönlichen Ver -
Hältnisse und den Umfang der Bedürftigkeit in der Heimatgemeinde
naturgemäß am zuverlässigsten beurteilen konnte . Vor allem war
auf diese Weise auch dafür gesorgt , daß man in erster Linie unter -
Haltspflichtige Angehörige zur Unterstützung hilfsbedürftiger Per »
sonen heranziehen konnte . Durch die Einführung des Aufenthalts -
prinzipes in der öffentlichen Fürsorge hat man diese organische Aus -
gestaltung der Wohlfahrtspflege vernichtet und die natürlichen
Bande zwischen dem Einzelnen und seiner Heimat gelockert. Es war
ein grundlegender Fehler , die Pflicht zur Unterstützung einer hilfs -
bedürftigen Person derjenigen Gemeinde aufzuerlegen , in der sich
diese Person bei Eintritt ihrer Hilfsbedürftigkeit gerade zufällig
befindet .

Diese Aenderung de? bisherigen Zustande ? mit ihren bedenk¬
lichen Folgen konnte auch von dem Gesichtspunkte der Verwal -
tungsvereirfcichung aus . mit der die Aenderung begründet wurde ,
in keiner Weise gerechtfertigt werden . Denn die durch die Aende -

rung erzielten Ersparnisse wurden durch die Steigerung ^ Ji
sorgeaufwendungen um ein Vielfaches aufgewogen , v * x,
führung des Aufenthaltsprinzipes war der mißbrauai ^
jpruchnahme von Fürjorgemitteln und damit einem
Wachsen des allgemeinen Fürsorgeaufwandes Tür uns

Die natürliche Folge der neuen Regelung war das ^
all der Personen , die sich in ihrer Heimat mit < x - ,,,
sprüchen nicht durchsetzen konnten , in die größeren o *" ^ jii .
ihre früheren persönlichen Verhältnisse nicht kannte un
her mehr Aussicht hatten , aus Koste? der Allgemeinheit ^ m>'

zu werden . Es sind Fälle festgestellt worden , in den
selbst ihre Wohnung und ihren Grundbesitz auf dem ^
um in der Stadt untertauchen zu können . Währen «> \ $tt
Personen wieder in ihre Heimatgemeinde zuruageiai »»
konnten , ist heute die Stadt gezwungen , sie fortlaufe
stützen. _ (eÜi|

Vor allem hätte sich auch das von den Städten l®
5ein v .

ren beklagte und bekämpfte Wandererunwesen nicht >
entfalten können , wenn an dem Unterstützungswohim ? M « .
_ „ v„ d .e mWi ?woroen wäre , ine imeijrzatji auer jyjanuKici .
büchern von Stadt zu Stadt ziehen , lebt nur von jnCt IJj
Unterstützung . Viele Wanderer waren noch nie >n . nit
Arbeitsstellung und wissen auch , daß sie im
einen festen Arbeitsplatz finden werden . Alle
nahmen der Städte , diesen Mißständen zu beg
erfolglos geblieben , da man dem Uebel nichtIL | U1H1U9 wu ' itut » , VU IIIUII vcin mu, »
kommen konnte , nämlich dem Aufenthaltsprinzip der o ^

Es erscheint daher dringend geboten , daß dieser
seinen weittragenden Folgen so schnell wie möglich dur « ^ u
einführung eines Unterstützungswohnsitzes behoben ® l '

detj?!,««
stützung eines Hilfsbedürftigen darf nicht mehr lang gifl
Gemeinde aufgebürdet bleiben , in der sich diese Person . . s ..
der Notlage gerade befindet . Die Unterstützungen ^ ! . etn ' 1 j<
von einem längeren ununterbrochenen Aufenthalt
meinte abbängig zu macken . Die für diese Aufen z ? jjj
neuerer Zeit genannte Frist von 6 Monaten oder £ a
ten erscheint nicht ausreichend . Man muß vielmehr nfca {|rt#
einjährigen Dauer de? 8 10 des Unterstützungswovn ! t
30. Mai 1908 zurückkebren . _ „ 15tV

Von welch grundsätzlicher Bedeutung diese enf "

Entwicklung der Wohlfahrtspflege ist. kann auch dara ^
werden , daß die inzwischen ertckienenen ausländi ' w° *

geletze, so insbesondere die Schweizer Gesetze, » a»
prinzip in der deutschen Ausgestaltung nicht übernom

Die Milchbeliefernna der Stadt Karlsruhe .
Die Milchsammler von Spöck und Staffort schicken uns _

eine
längere Erklärung , in der mit Bezug auf die vom Badischen
Molkereiverband abgegebene Erklärung in der Abendausgabe vom
Samstag , den 28. Februar , festgestellt wird , daß _ dt,e Mitteilung
des Molkereiverbandes über den Milchpreis in Spöck und Staffort
den Tatsachen nicht entspreche . Es heißt dann weiter : Wohl
werden in Baden solche niedrigen Milchpreise bezahlt , aber nicht
in Spöck und nicht von der Stadt Karlsruhe , sondern in der Domäne
des Molkereiverbandes . Dort , wo dieser Verband bei der Milch ,
Preisbildung mitzubestimmen hat , werden 11 Pfennig pro Liter
bezahlt .

K Ein folgenschwerer Sturz . Ein verheirateter 50 Jahr « alter
Schreiner kam am Sonntag abend im Hausgang feiner Wohnung in
der Philippstraße zu Fall , wobei er sich einen lebinsgefähr »
lichen Schädelbruch zuzog.

Der Krieeerverein Knielingen hatte seine Mitglieder mit den
erwachsenen Angehörigen auf Sonntag abend - d ?n 1 . März 1931 , zu
einem Familienabend mit Lichtbildervortrag ein -
geladen . Als Thema war g -wählt : . Der Weltkrieg , seine Kampf -
mittel und was wir vom Kriege nicht wissen "

. Als Redner des
Abends , war der vom Kriegerbund empfohlene Verwaltungsinspct -
tor A . S ch ä f e r gekommen , der während des Krieges als Artillerie -
Lffiäier bei du Artillerie -Prüfungskommission in Berlin und bei
Sondergeschützen bezw . mit Sonderauf .rägen an der Westfront war .
Den im überfüllten Saal Anwesenden zogen in vorzügl . Licht -
bildern , zunäckst — neben historischen Vorgängen der letzten 5 Jahr -
hunderte — Glanztage der alten Armeen am Aug « vorüber , belebt
durch den Vortrag eines Soldaten der alt -'n Armee . Dann aber
erfuhren die Zuhörer näheres über die feindlichen diplomatischen
Winkelzüge der letz en Stunden vor Kriegsausbruch , die Wahrheit
über den Abbruch der Marneschlacht September 1914 und die Zu -
stände beim Feind nach der Mai -Offensive 1917 untz noch manches
andere . Weiter über Zahl und Verbleib unserer Zeppeline urd
U -Boote , über Zahl und Leistungen unserer 42 Ztm . Mörser und
schließlich höchst interessanten Aufschluß über das Langrohrgeschlitz ,
welches auf 123 Klm . mit 2 Meter langen Geschossen nach Paris
schoß. Alles in allein ein Vortrag von einem vor ' üglichen Kenner
der g -famten Materie . G.

Preuhisch-SLddeulsche Klassenlolter^
Am 19 . Ziehungstag wurden vormittags ^

Nr . 22 446 10 000 RM . Nr . 30 435 3000 RM . , Nr . ^ ". Mi-
Nr . 55 079 5000 RM . . Nr . 69 432 3000 RM . . Nr . f ' » . . ,<# » ,
Nr . 137 594 3000 RM . . Nr . 138 637 3000 RM . . Nr . 261 / ^
Nr . 265 516 3000 RM . . Nr . 267 100 3000 RM ., 329 4

, 4
Nr . 342 059 10 000 RM . . Nr . 342 881 3000 RM . zF A .

N a ch m i t t a q s : Nr . 57 136 3000 RM . . Nr .
Nr . 193 601 IS Ovo RM , Nr . 225 299 5000 RM . , Nr . ° A N «
Nr . 248 439 3000 NM . . Nr . 249 333 10 000 NM . . Nr . & ÄJU
Nr . 273120 3000 RM ., Nr . 282 522 10 OVO RM . , Nr . # SjjU
Nr . 327 905 5000 RM ., Nr . 356 957 5000 RM . , Nr . 364 5-

}0
Nr . 366 536 3000 RM . Nr . 370 465 3000 RM . . Nr . 893 3" !—
Nr . 396 595 3000 RM . (Ohne Gewähr !)

Voranzeigen der Veranstalters ^
+ (JoloHtnmtbecict . ToS üverouS bettete !5crf mvTi
bei her ffirftauffiifirutt « am Sonntag eine feit lXklÄi »

fanden Wer cinmwil recht von Hcrycn lallen wtli ®' r l f®>
einen i>tr solaenden Abende im Eolosseum z» verbrtna , Z»
Mar »a Peter gesehen b»ben . die es oerstebt, ibre & "n0et {w

,(itament im btinsen . Kartenvotvetkauf den ganzen , ,t A
renhauS M e y le . Ecke Waldftratzc und Passage. . < 0 "

Kaft Bauer . Seute . Mittwoch , ist T 0 n d < In >
verstärkten Kapelle. Ein Programmaudzug findet
des Blattes . ISiebe die Anzeige) .

m * ttW
Auszug auS den Standesbüchern

T - deSIiill «. . . „ vmann Kotn . Kaufmann : Anna R a
Alois Rastätter . Holiichlchmacher! Rais

S. März : Mosa Kor~
r ft

wia Lustig. Koch : Minna Hang . 1 Tag alt , Vater :
:cr : Jobannes r a f . Ebem . . 73 Jahre alt . Taalon ^

e r . Witwer . 84 Jahre alt , Privatmann . - 8. Mar » , v
er. 64 Jabre alt . Po ^izeikommissär.

» vi Zuckerkrankheit
Dnrozyl -Tabletten n . Pillen hervorragend bewahrt . "

jn \ ^den bei Diabetes jrestörten Stoffwechsel und wirkt
Worhen zuckerbefreiend . Pie ' s S M 2 .50 nur in AP 0" ira)ir ' '"^ ^
ruhe bestimmt „ Kronen -Apotheke " , Apoth Cohn

Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren
lieben Vater , Großvater , Urgroßvater , Onkel und
Schwager

Ernst Seeger
nach kurzer Krankheit im Alter von nahezu 85 Jah¬
ren in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 3 . März 1931 .

Die trauernden
Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am 4. März , nachmittags
3 Uhr , in Blankenloch statt .

25000 Mark
als l . Snvot5ek sofort ,n vergeben . 8 % Z !n«,Näheres N . Dietlche, Wintcrstr . 4 . Tel . 5195.

Immobilien

| Hius -Uerkauf.
In Nähe Bad -Baden

Ist sehr schön pelcaencS'' « chwar^wald -Einsami -
' ltenhauS mit Ob'ftgar-
i ten billig »u verkamen.
! Offert , u . Nr . B97»4a
! an die Bad . Preis «.

Haus
| mit Mettgerci . nachw .

(littfl« hc « b , für S2 OilO
IM zu vcrkf . ( 12313)
I Kr K . Dieq , Jmniob .,! Akademiefir. 40 .

. EinsamilieOllus
15 Zim ., Bad . Garten ,
I fof . bc,iehb . 15 WO*#,

l Anzahlung 3000 jU .
! mmm

I m . 4O0O M An, , weo .| ! Krankdeii zu verkauf.

Bestrohlungen
<Ho<nfregucnz>

erfolareiehe Behandlg .
bei Rheuma , Herensch ,
© cfeUtoiilfte, Naibcu -
gc schwul sie . Kvvjsctnni
u-fw. kaiferftras -e 174 ,
111« v . 9^—12 u . i — (i .

<FHl ?4k!>
Auskunft umsonst

wie ran 11 von (N"588i
BETTN ASSF. N

sof befreit wird Al¬
ter n Geschlecht an¬
geben Dr . med . Ei¬
sen bJch München 30
Bayerstr . SS/IL

Verloren
wurde am Samstag ,
28 . Febr . . mittaqs 12
bis 1 Uhr . zwischen
»iarlftr .— Beicrldeimcr
Allee , vcrniutl ^ Maidh .
ftraße, ein « oldcne>Z
EinniaS mit Kette. Ab-
znsseben pea . Belobna .
Starlflr . te . (12215)

RSki«
Herreu - Mafiliemd

für nur z .«» Mark .
Angebote unier M »»
an die Badifchc Presse .

k?okoko- kiMm
für 15Jä6riß«n Junaen
zu leiben oesucht An-
>i« boie u . Nr . X öT 'Ho
an die Bad . Preise .

Garten
dlnt . Patronen pk ' brir
m . Hiiknerkiof zu verv .Ana . » nt . Nr . T 4 !»9i
an d . Padische Presse.

Welches Auto
Mrt leer nach

Seiiielberg?
Dasselbe hiitte Gele-

genheil einige Ster
irocteneS Brennholz
miizunebme» . Angeb.
unt , Nr . TIS0S7 an d .
Badische Press«.

Obstgarten
and Bauplähe

14 .75 Ar . an der
: Latentstrake . «u ver,
! kaufen . Ana .
1an d ie Bad Presse

LanglShriger Schuh,
labrikvertreter sucht f .
den GroKbnndcl mit
alter , gnter Kundfchasl

stillen
Teilhaber.

Nur Offert , v . Selvft -
a?b. Vermit ' l . P ' vierk .
An,icb . u . Nr . S97l»»a
an die Bad . Presse.

I. und IL
Hypotheken

u. Darlehen su 6 %
werden schnell vermitt .
d«b . Frau M . F-rauen -
hvser, Karlsruhe , York-
slrake vg . (FH1237)

Leichtmotorrad
zu rauf , gesucht . Preis -
au<!« b . u . Nr . N 1113
an die Bad . Prefse.

7» venkzulen

Speisezimmer
dunkel eiche , sehr gut
erholt ., Wohnzimmer -
lampe , kleiner , weißer
Herd. uinstäudeb zu
verkaufen. <FH1226
Rheins, raße 70. III .

öpeilttimmer
prima Arbeit , engl.Modell, einig« Stück
zu leb . annehmt). Prä .
z» Verls . Kaiserftr. W .
Schreinerei . •

Zivl .-lZchreibliich
gcbrgucht, von Privat
zu kausen gesucht . An-
gebotc unt . L .D
an die Badische Press«
Filiale Hauptpost.

Zu kaufen aesncht:
Waschkom. m . - pieg ..
S !ti -Badcw . . Wohn -
» . Schlafzimm . sowie
Kiicke Aug . nnt . Nr .

OO.'ifi an d . Bad .
Preise, ftiliale Hanvtp .

Mob . Speisezimmer
BlisetI, Kredenz, AuZ -
zugiisch u . 4 Lederst .,med. Plllschdiw.. Schrk
I .W br ., duntel eichen ,
sehr billig zu verkf . b .
Lchuster . An- u . Verl .
Ludwig Wilbek -mstr . 18
Rertiko . Rähinafchlae ,
Schränk «. Spiegel ,
schränk«, nuftb . ooliert .
Zzüsett. Waschkomvl . .
Netten . Sitthl « u . Kii -
chenschrank billig zu
rerkansen . Waltber ,
Duilacherstr . 79 . *

AUTO
! Welcher Privatmann Limousine od Cabrio -' leibt g . Mi' belNchcr - let in auiem Zustand,keit u . auf 3—4 8 St . - PS . ,u kau .
>Monate 5N NM An - sen gesucht Angebote
. geböte unter Z 5000 unter 5 :9773a aa die
' an d. Badische Presse . 1Badische Presse . 1

, 1 eis . Bett mit
Ma raben . , Slel -
derschrank. eine
Komm . , div . Bü -
cher . Kinderklei -
der . Sveicherkram
zu verkaufen .
Bismarckstr 55.

j vart . lFÄ12Z9»

i^aft neu « Reil . SRoft.
baarmatr . mit Kcil
K» , 2 gute Bett «« m.
Rost . Matr .. zus.
Schrank Klicken,
schrank 25J . Schnib -
tisch 85.^ . schön, flii .
fett . pol . 100.«'. Kräh ,
lich . Ublandstr . 12 .

<FH 123«)
ötelWllll-PillW

neu , u verk . » ändler
nerb . Karl -Hossmann -
str . 3 fBübn ) . hinter
d. Schlofchotel . Balmb .

M -Silme
zn verkaufen . Kronen .
ftrahe 52. <121931

Spel-Limousine
4/1G PS .. Med . ISN .
zu verkauf, od . gegen
SDJotorrab .200 - SOiXcm
zu vertgusch Ana . unt .
K4!»«5 an d . Bad Pr .

MmÄK 've !»
12/55, 6 Sitz ., neuw.
Wsort günst. zn vcrkf
Zu erfrag . Mildhorn
str . 34 . Laden . '

F . N. 3S0 rcm
Motorrad

sabrikneu, I . A . spott
billig ,u vkf . (YH12 -I1
W .Ungeheurr . Scheffel -
str . 7 - 15 . Teles. 5cĥ 5.

Piano
schwarz poliert , tadell . .billig zu verkaufen . *

Karlsr -Darlande «,
Krümcrstratz « 29, X. <

Konsirm .-AWg
feinste Schneiberarbeit .wie neu , Gr . 1 .70, für
fiO M verkänllich. *
Lachneiftr. 28 . in ., r .
Wenig gebrauchte

Soch^eit-Alizjjlie .
Smoking- . Frack-
und Cutawah .Anzage
sowie mehr SaNo Anz .
z. teb . annehmb . Preis
ZSHringerstr . SS » . II . >

Moderner
Kinder -Sportiiegewag .
sowie Stubenwagen zn
verk. Hanse » , Nork-
straf,« S2 . *

30 Mk.naftmasctiine
3 Mark wöchentlich .Kobleuberd 15 Jt
Gasbackofen verkauft
Staat . Adlerstrafte 9 .

tSH 1231)

Sinterst lihlchc»,
Lansstallchcn . ,,alles gut « rb , lteN'. ,X ,verkaufen. ' SSFÄ s

^ lrschstt . 146. -■ 3t !Z

Maulbeeren
i00 Stck . Zlävr ! v>'l
100 Stck . 10 J
böte unt . » i j
an die « ad, « *««*' &» i0-
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^ dwesfdeirtscheJndustrie -undWiitstiiafts-Zeitung
Reichsbankausweis .

bcr Reichsbant vorn 28 . fte6rarr ml bai
. ' HiVS fÄ oe tarnt « K a v ! t a l a n l a « e 6er va

t I r <l "Lombard « und Effekten um 745 2 MIll > o
i 1• M . erhöht . Im eituelnen baben die Bell

^ »% * -T -v-ekS um 453 6 TOttl. RM . auf 199» 2
H » H , um 215 8 Mill . NM . auf SM » MiH .

Tcst »ni>- RelchSschatzwechsel . an denen am Ende der
v in i» e vorbanden waren , werden mit 75,7 Mill . RM .
F '5 W «1' " ■

und Rentenba nkfchelnen zusammen find
sich der

RVt
" T1" «» um 40 ö ÜMU . !Nwt . au , 43i»4 ZpiiU , NM .

"<« wt'.».a>if «T £ & > Nu» die Bestäwde »er Reichslank an Renien -
. ^ .̂ '1^ r. ?T?!$TT}__a,u.r ifrf/><>-■.•»wnc vt - f T C THb C Tt (̂ ClbCT

um 76 .5 Mill . RM .
I

f« ,ni f J Verkehr afor ?löffelt . un -d »war bat sich
Ü ' ^ « NIe^ .̂ 2 um 728 .6HR « . NM aus 4228 0 Mill .

» m_49 .« Will , NM . ajif . 4» >4 Mill ,

w $t? Ä 324.s ^urückae anaen . D
N ü^ i>»di> . „ ^z» NM . ein « Abnahme , un"

0.6t. '<j? Um 0 M ° r * und decku ^gSfähieen Devisen zusammen
« ^ »ldhL . Mill RM aus 2450 .7 Mill . RM . erhöht , und „ var

J *rr
;"L^

"
itiiSk- e " in 19 .4 Mill . RM . ans 22851 Mill . « M . Wflc.

*tivk VrC, a" ieckunq ! >!iib°.««n Devisen um 9,S Mill . NM . auf
V1 V rt ^ uini . MW
V 2,JL e L I e n durch Gold alles^ &?/*.»_ mty \ _ß_1__9 K(»** VCrtvrt-ri rsrfi

allein
Vorwoche .

verminderte sich
diejenigen durch

55 Prozent gegen 65,9 Prozent .

Si
° "" '°e° Ml

Vtfrwii tnt « ->« - -'»««i
*
5 ^ bntnnb

Unl>
Q0

*̂ at :

•SS " " «'chüchatz .

wechseln

JC 11«! ,
'

^ frnftnjUlio ®ttb ffiflnf

' '»Hfl
* « Ist

®Jtiüen
da

beiden !
" 4"

,> ....
! ■;? Ssil '™*

"
SS ■*([

KOZ ^
All « ,UQ -I?c

u
tl AotmV Itotn n ')' i<W

.Februar 1931. I fe . Februar ISA .

Beründernno gegen Borwoche

177 212 unverind

2 ? K!> KSS + 11 337
2C57 988

207 638

175 402 - 5 780

1525 632 -
202 271 +

21 292 +

i m & +

555 887

83 470
10114

3 616
12 974

unoeränb
+ 9 280

122 788
177 212

unberSnb.
unDtiänb.

53 915 unverind

46 224
271000

3 704 405
401 325
334 ICO

undcrSnd,
unvcrund -
192 851
151 155

233

177 212 «nverlnd

+ 19 4822 285 .103
2 077 470

207 638

165 566 - 9 836

75 730 + 75 73 ?

+1 979 241
160 426

4188mm
511 216

122 788
177 212

453 609
41 845
17 104

215 847
llnveränd

44 671

unverSiid
unuttanb

53 915 unBHänb

46 224
271 000

4 427 968
324 790
338 zS4

unverSnd
uuvcränb.
723 563

76 53a
4184

HvlMö rse gut behauptet .
BS «Ewcobcricht .» Bei »icinb .ch lebbaw 'm Mesch^ st

b Wtt « üf . , BW behauviete Kurse . Sine aut « Stüb « » ab der
> des Rentenmarkte » . Man 6Öm von der ö»rfln .

& 0 de « >n Basel , dah aus diesem Wege eine wettere
V 'Lf 1 «ta« s (^ caUradtteS bald erfolgt . Farbon erS 'sneten % i - ro-

' «ich.
" ' blix̂ Wus Die ilbriaen Märkte Ivarcn meist beb .invtet .

Oft . '.1» oii> « a . i . - iiJ Ii.— i . ivti . ._ »_ » . .. J, l>ie jotbitfn
Prozent .

^ >' Neuweiitz a,«a . 4 a >t . « muvgeoicic 2L5 .
!v % c, Bankverein 101,25 . San . Hnv - und Wechselbank

» ^ zi .^ kl ^ csclllchast 125 . Kommer «, und Privatbank 110,

V in ' U - 2 ' 40
<a &flnf m ' DT -Bank 106, Dresdner Bank 106,25,

» > GMnkirchen 82A Harpen 77.S. Kali .
)?! : -L>> s!Z Klöckncrwerke 63. Manneömannröhrcn 7(1,12 ,

" -
'
.5

77.75. SBet . Kö »igS . und Laurabll -te »4 .

L,an >b . Amerik . Pakeif . 70 75. Nor » » . Llovd 72 .2».
-y . (S

'tdx ^ -, Stamm -Aktien 104,5 . « tu 77 .25 , Daimler
'
(tr^Ockerfî .rr '25- Di , Golv -scheideanstalt 181 . Dt . Linoleum -
K^ l^ 'd u . Widmann ra .5 . irlcftr . Licht und Kraft 124.

m » A '
?. >'! / ».o, (scsn (ret 1Ä!,»

el m - Labmever 132.' uJ » 132 - f iar ' n6 . Stamm 119, 3ctn" ■'
»? >° mens und Hallte 1

Lcllstoss Ä ' chMinburz
k'iL^ orke »

' ko>8v .

Karben 144 5 , kk lten und Kuilleaiime t4>7S .
13 .5. Gee >lirel 12>>,5 . « oldichmidt Tb . ^2 . » olz -

^ i . Mainkrafiwerke 70. Metall -
hi <»i •= ; „ - ^ >>" " " > u ». Riitgerswerke PS .62. Schuckert
ta8 4S2s und Hallcke 178,5 . Thür . Lief . Gorlia 74 .

Lellstoss Vi;f6aff « ti6uij 77 .5. Zellstoff Wattbof 105,25

Näch
' " ^ ^ a>b unr «a>elmäM «r Ergfinmia eaben die Kurse

fielen », " iii r Ä ^ delonders Public Utilities , Siienbabnen lind
der Baiksiers liU«n . Später nahm di>s
und einige führend ^ Werte zeigten ein »

Uustrie
- und . S - e,ial,a - . - - .

t- bemieakiien . die Anteil « von
l . ivwie einige .Imwwm - _ .

Kn }i!e l Prnck . In
- " ■ t|Pr tag eine Erholung eintrat und die»dlotz. Tasesgeld unverändert .

örsenstnnde kam es' " VSrfe in

!? S :

K

Pariser Börse.

}0a. . «3 .40
loa n? JS". 2j

R 1«2 S? }?3 85
sl tfl? 7- S2 90

WTÄ knrse ln S,rancs le 8tBck .
3. 3

'
a

ar ' s. 8. März . (Funksprm
" '

KassamarKt :
Soc ün .Ala 3)
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Zement -Maschlnenindustrie .

zu Magdeburg - Buckau
Münster in Westsalen ,

maschinellen Anlagen
'«> "•o ' fir ' löcm ' x" ;* ^ VI. IN ne ictr Jahren führend sind ,
iri ^us fci..H* a 6tr , ? ^ Kn ' vv - Gruson - Werr die gesamte Zement -

ki ttHtm We^ ? d ? aSwerke übernimmt und Direktor Arno
i '

vffct , toijj künftig als technischer Berater des Krupp -

American » de CUi^ » 5e | fitftatiat , das , für 1930' « Wold aut Verteilung i

Eiectricidav . Madrid . AuS
. .. . 1930 mindestens wieder 17

erdeilnng kommen .

Britische Industriemesse.
Leistungen und Hoffnungen.
Von unserem Vertreter Dr. Adolf H a 11 e 1 d .

London . Ende Februar 1981.
Wir Vertreter der auSililnStschen Presse in London hatten vor einw ' n

Tagen die Ehr « , als G« ste der britischen Regierung durch das Gett >ide
der englischen Jnduktriemefs « in London geführt und von ihr bewirtet
, u werden . Der Leiter d« S Äiinisteriums für Neberseeh .indel . Mr . E . M .
(S illett . nnti lein dauernder Staatssekretär , Sir (tdward Trowe . rich.
teten sebr freundliche Worte (in uns und priesen die Bedeutung derartiger
Ausstelluugen für den Ausbau der internationalen Verstäiidiau .ra . Die
Atmosphäre war überaus freundlich , und wir duriten uns wirklich als

Äch
^

^tell
'
e diese Kleinigkeit voran weil sie ein 91 » « # m bedeutet

und bezeichnend ist flir die vermehrte Werbetätigkeit , die die englisch « Re >
» lerung — sehr im (Benenfnh «u den Gerflogeiibeiien früherer Seiten —
ans die Kewinnun « der Wcltmcinuu » für die Leistungsfähigkeit ihrer
Wirtschaft verwendet . Auch den diplomatischen Veitretern de« Auslandes
in der englischen Hauptstadt sind i » diekem Jabre Einladungen zum Besuch
der Kndnstrie .meNe zugegangen . Diele selbst findet statt , wahrend sich
der P in , von Wales ans seiner « rohen Pr ^vaaandnreise durch die siio«
amerikanischen Staaten befindet und die Erössnnng der groben eng -
Irschen Wirtk ^ astsauAstellnn « in Buenos Aires derni varvveitu ' ia zehn
'»Millionen Mark kostete , unmittelbar bevorsteht . Die Zeichen sprechen .
B r i t a n n i a wirbt n m .» linden in einer Welt , deren ttoukurrenz .
kämpf sich verzehnfacht hat . Sie patzt sich den veränderten Zeitverbalr -iissen

(Serade auch die Arbeiterregierung verfehlt in keiner ihrer program -
manschen Erklärungen ibr lebbastes Snteres !« an der ftordernua des eng -
tischen Wnrene ' -vortes zn bekunden . Wir konnten in diesig Zusammen -
banae eine ffiille von Belegen ans, «bleu . SieigeN ' ng der Ausfuhr und
Zcnknna der Erwerbslosigkeit , da » sind nach hiesiger Anfsaslu .ig zwei
Schalen derselben Wa « . lind die britische I n d a st r ie messe
Ist ein Hauptpunkt in diesem Programm . Aus kleinen
Anfängen emvewewackken — während des Krieges war sie eine Aus -
stellnuq von Wnren , die nicht mehr aus dem ' feindlichen AuSl .lude be -
zogen w <" den konnten — hat sie gerade w diesem Fohre einen bcachtenSstell ung

werten
'
nmfän,V erreÄt . In nren verschiedenen Abteilungen — Birming -

bam : Schwerindustrie , London ^ lumvio - Beimtischte Industrien . Londoner
Albert Hall : Kunstseide . Londoner White Pihi : Bo " mwollrr,euan >is« —
soll sie ein vollkommen u - ,fasicii >es Bild de« englischen Kei » -rbetteitzes
geben . Alle a » sgestellten Erzeugnisse müssen in tedem ihrer Bestandteile
britischen Ursprungs sein . Ebenso wir/ » vom Aussteller » .'kondert , auch
oleichzeiitg der Produzent der Ware tu sein . ^. aS Ausland tritt nur als
fta "

li !ieS
U

in allem IN die Ausstellung eine Berk « rverun <t I« neS Schlag -
wort - s . das man feit einigen Jahren in iedem »ritten « cĥ infenster de?
Landes pran « " n lieht : N n y British Goods Der Engla der ist
darin anders als der Deutsche . Sein angeborener Natlonalstol , last « Ibn .
wenn ihn nicht iiberar ^ e Preis - eder Qualitätsunterschiede znm Aeoen .
teil verleiten , die britische Ware bevorzugen . Und dem - ntsprstht fewe
I^ instelluiia Mt der SRefc . ^>ch bezweifle , rfi irgendwo in der Welt mit
Ausnahme Anterikns ein schließlich nicht nberinenischliches Unternehmen
mit bcwTtwen ? nverlatinen de ? nationalen Enthusiasmus gepriesen
wst- de ^ e diese Messe «n den " « ll ^ en Zeitnna - n Da « ist durchaus in
der Ordnung . Dt » maste ^ enden Stellen En »lands ^ ' beu es sich znm
Ziele acsebt . dt« Ausstellung , n einem wirklichen Weltereignis ersten

Ranges ansznoestalten und lassen dabei kein Mittel nnverfucht . Man
lese die Borichläge des siir diese Zwecke von der Regierung eingese '- tcn
Chelmssord - Komitees : „ Keine wirklich besriedige .U>e Ent -
wicklnng der Ausstelluug ist möglich , wenn nicht der britische Sabril int
in viel grösterem Ausmäste als gegenwärtig mitarbeitet , um sie zu einem
repräsentativen nationalen Unternehmen auszugestalten , das der Welt
ein wahres Bild der Qualität und des Ausmastes der britischen Er »
zengiing bietet . In dieser Richtung sollte die Messe fortschreiten . Die
einzelnen Industriezweig « sollte » sich als groste jährliche Demonstration
der Vielseitigkeit nw» Tüchtigkeit des vritiickxn Fabrikanten betrachten .
Und weil wir glauben , dast sie noch mehr zur tzörderung unseres Sandels
tun könnte , deshalb find wir der Anficht , daß die ursprüngliche Konzep »
tion der Messe ausaeweitet « erden Mi, »'

Und hier sagt Mr . (S i l l e t t als Miigliod der Arbeiterregiceung :
„ Was die wichtige Emofehlung dcS Ebelmssord -Komitees im Sinne rer -
melirter Regiernngsaelder für Publtzitätszwecle anbelangt «sie betragen
heute bereits 500 000 Mark . A . H . I, so kann ich der Entscheid « .ig nicht
vorgreifen , die getroffen werden durfte . Dessen aber bin ich sicher, dan
die Regiernna seiner Majestät ihr Bestes tun wird , um die Empsehlan -
gen des Ehelmsiord -KomiteeS auszuführen , wonach die Britisch « In -
dnstriemekke gestärkt und gefördert werden soll , damit sie immer mehr
eine wirklich « Verkörperung unserer industriellen Hilfsquellen wende und
einen zunehmenden Antil an der Forderung des britischen Handels

Man befindet sich also vorerst nur a n f dem Wege ju einem
«rosten Ziel . Nach dieser offiziellen Stellungnahm « mag mau auch das
Geschrei in einem Teil der Presse über Me angeblich in den Hintergrund
« drängte Leipziger Messe beurteilen . Das kommt natürlich nicht
in Frage und wird auch von ernster Seit « selbstverständlich nicht be¬
hauptet . Tie Leipziger M e s s c ist etwas anderes — Ii « i st
Borbild it n d wohlau ch der ein wenig beneidete Rivale
ihrer f e b r viel I ii n i e r e u S ch iv e ft e r . Man möchte etwas
Ähnliches In England haben , bespricht rcgierun ^ sfeitig bereits die Finna -
ziernug eines dem Borbilde nachzngestaltendcn Ausstellungsgeländes und
stellt überhaupt eine Summe von Bernleichen an , bei denen der national -
stolze Londoner Reporter genügend l^elegenbeit findet , vro domo »u
jubilieren .

Was uns verfönlich an der Ausstellung in Olympia ausfiel , war
neben ihrer nicht unbeträchtlichen Reichhaltigkeit ihr « — e r st a u n l i ch e
Unübersichtlichkeit . Ein Wort der freien und wohlgemeinten
Kritik wird engiischersests sicherlich ri ^' tg verstanden werden . Was niiftt
dem nom Tempo der Eoocke gehegten Besucher die schönste bis zum Stahl -
^erliste des Daches nollaeornnste Riesenhalle , wenn er sich nicht in ihr
zurechtfindet ? — Die Aufteilung des Geländes in eine Snmnte von
Berkaitfkblöcken . durch die sich in wilder Wirrnis die Straften *ofteir _
leichterte die Orientierung keineswegs . Der Engländer mag alles
liche lein , aber er ist kein Organisator . Man hat es schmerzlich
müssen .

Auch entsprach die Ausstattung der Stäwde häufig nicht dem feier¬
lichen Anlast . Die dekorative Tchaufensterknnst ist in England nicht in
dem Mast « w . e ans dem Kontingent entwickelt . Das »hergebrachte steht
hier höher Im Kurs . Man hätte sich häusig ein besseres Arrangement der
Waren , eine geschmocknollere Ausstattung der BavillonS und raffiniertere
° ithtcfWt « denken können . Irgendwie geht es so noch nicht mit der
Ueberflüqelnng Le !"zws . Die Anordnung des ganzen war nicht mit den
letzten Gesehen wissenschaftlicher Klassifikation »u vereinbaren , «S ging
alles im plgliloS ineinander über . . .

Und vor allem : Der Besuch und die geschäftliche Tätigkeit schienen
uns nicht so « berivAtigend zn fein , wie wir nach den lauten Bulletins
der Presse nxrmnten mustten . Wir mögen uns getäuscht haben , die Zeit
unsere ? Besuche ? war vielleicht nicht günstig . Aber , um «S noch einmal
zu wied «rh " len der Sinn Meier Keilen wgr freundschaftliche Kritik . Man
bat sich mit einem bed ^nifamen Unternehmen auseinanderzusetzen , das
In jeder Beziehung In die Zukunft weist .

nwi ' i - 1 "
lles Mög -

bemerken

0r. Gustav Sintenis gestorben.
Berlin . S. Mörz . ( Eigenbericht, » Der GeschäNSIn ^ ber der « erli -

ner Handelsgesellschaft . Dr . jur Gustg « SlnteiNS . tt am T ^ a «
im 52 . Leben ^ iakr einem Herzichlas erregen . In -i. V. .Tintenks ve^ lt^ rt
die deutsche Wirtschast , insbesondere das -deutsch« Bankwefen . einen Führer

^
Dr

^
Suik ^ ? e7

" ^
gebnr ?n war , ist 19l>7 bei der Berliner Snn -

del ^geiellschait als TnndikuS elngetreteii . Nach dem Kriege . wurde er ,
nachdem er schon längere Zeit In der cugeren Verwaltung ^dcs Instituts
mitgearbeitet batte . GcschäsrSinkaber . Auch pirblnistisch hat er sich viel -
fach betätigt . Sein bervorr .' gendes Können ^ brachte thmdi - ^ erusung
in Ausfichtsräte bedeutender Un ' ernehmen « o war er Ponitzender de«
Aii -fk!cht «rateS der A .-K1. für Glasindustrie vorm . Frttdrich <: ienien >. -
^ i-ß-kden der Berliner Maschinenbau - A .-^l . vorm . L .̂ « chwarhkovff -Ber -
lin . der Deutschen Continentalen GaS -Gesellschaft , Dessau , ilnd vieler
anderer .

Aktienindex.
Der vom Statistischen Retcheamt >rrcchn ^ » Aktiet ^ ni ^ r l0 ^ /M gletch

100 ) stellte sich Ur die Aoche vom 23. bis Ä . Februar l !>31 aus gegen -

über % ,0 in der Vorwoche , ui ' d zwar In der Mrup »? Bergbau und
Echwcr !nduftrie auf 79 .« , 79 .il) . Gruppe veravbeuei ' de Industrie aus .« ,8

t7g '' i und Gruppe Handel und Verkehr auk 100 .4 ^100.1 ) .
Für den Durchschnitt des Februar 1081 Ist der Inder mit

«5 0 gegenüber 81 .8 im Durchschnitt Januar 1931 eunittelt . und zwar In

der (friwwe Äiergbau und Schwerindustrie <9 .(1 ><4,81 , Gruppe n ^rarbei -

tende Industrie 75,6 (71 .31 und Gruppe Hand »! und Verkehr 108.7 (UJO.l )-

fiir Hessen .

Darmstadt . 8 .
Hekoga -Ferngas

Man . «Eigenbericht .» Zn der A .-N .-SIvniw der
Hekoaa (Hessische Kommunal « wasgesettschas ! , erstattete der «vorstand Be -

richt nb - r die nach der Genehmigun « der Ferngas oerträge durch die G . -B .
sm °̂ttäi l »30- ml

™
4« Saar ^ as (« . m . b . H . und der RahrgaS -A -G . ae -

liierten abscklieKenten Verhandlungen und die erfolgte rechtsverbindliche
l n eweichnung d » G - famtvertröge . Die vom Borstau !, » ' iternommenen

uom A -R ebenso wie der Entwuxf des Kaot ' rifs mit zn -
^ >? Nei? eni Mnanzr -lon gebilligt worden , s .' nnmehr ist die Bahn frei für
die Snanarmiwhme der WaSfernversoronng im hessischen Wirtschaftöaebiet .

tlre Aablumren eingestellt , und strebt
nehim 'n begründet

S42 gearllndete mechanisch « We -
eg «. h-it . laut „Konfektionär .

einen i ^cttileicii an . Das Unter -
ZaHliingsftockuna , insbesondere mit der . nnerivtrie -

Diskontkredits . Die Verbindlichkeiten

für das Ägelöusene
'
Geschä t̂siähr ^ einen

. dieser e . G . m . b . H . weist
. elvi ii ii von 1 514 RM . tu ».

Sfo Summe der Aktiven beträat 211 798 . darunter befinden sich Außen .
Dw .de und Warenvorräte In Söbe von 173 RM „ . Inventar nnd <» e.uj<h Marenvorrate In >' !) i>e von m ösh vi .vi .. Inventar UN? w .
h« ndewert sind lirit 27203 RM . angegeben . Die Pakiiven in iMainIhöhe
SSfS w W W it sich zusammen aus 8 8 «4 RM . Geschä tsguthaben .

NM Reserven . S8 S13 RM . Warenschnldeu nnd 117 257 sonstigen
Passive ii Der Mitaliederstand hat eine » verl ältnismästlg grohen Rück ,
nnnä aufzuweisen und »war um üfl aus 317 . wodurch sich auch di « Hast -

RM . ans 158 5M RM . verrina - rt bat .
Siiddentsch » Brdenkr «!>st . ?snstait A .- G .. Mül ' cken . Der Ausstchtsrat

t>eschlon der >'1.- B . am 1. Avril ans einem von 1.14 auf 1.63 Mill . RM .
aest !ea<' " en Reingewinn wieder 10 Prozent Dividende zur
Ner >' !l " na vorzuschlafen .

Internationaler Waizdrahtverbavd . Düsseldorf . In der Kikuna des
Verbands wurde das Men env ' oaramm für daS Meit « Bi rtcli .ihr 11131
auf 390 MI Tonnen scstaesetzt . also aus die gleiche Höhe wie im erlteu
Biertcliahr . De Presse kaben keine Berän ^ rung erfahren

Honbenwerk « AG . . Aachen . Die in ZahlnugSsch 'wieria ' elten aeratene
Meselllch^ st will ihren Gkäubiaern nunmehr einen V . rgleichkvorschlug aus
d- i Basis von 4(1 Prozerj machen . Falls dieser Vorschlag »ur Annahme
kommt loll eine Weiterführiin - des ilnteruebmenS erwogen werd n . Zur
Acit wird der Borich .ag noch von einer Reo stonSkommission geprüft .

Hubertus Brannkohlen M ? r » ggen -Erft . Der AR . beschlzst . für
1930 wieder 8 Prozent Dividend « zur Verteilung vorzuschlagen .
GV T3 . Mar » .

Ber ^ n ' fche Metallwerk - AG . Altena , . W . Die GV , tn b - t von
80 Mill RM . ?(K . ?7,3 Mill . NM . rertreten waren , genehmigle ven
ersten Abschluß nach ^ r Bereinigung der Bern -H ckmanu -? elve AG mit
den DaI ?ir ^ ^ trieben

^
dcr Mctallgesellschast Neu in den AR . wnrd « der

se ^ Hert^ e lAen^ralöircktor Ber ^ »Wer >öo'öl aewäölt .
EVlNneiei , $ otwdti8 Ä O ». ÄtNt ^ lveöe . Uittei ' UcB 'itPtt ffinrf «*

lm- S ^ M !
' '

be.r ^ S

Hamburger Warenmarkt.
nur

Sief » - Die Marktlage Ist
s.i neuer Ernte wofür die

Hambnra . 8. Mär ,
weiterhin ruhig . Geschäft entwickelt sich
Preise mit Ausnahme von Patna wegen

schlechter Ernteausstchten ermäkigt worden sind ,
Baumwolle : Tendenz st . tg . Amerie . Universal Standard Midd -

litt « loeo 12.: 5 Dollareents per lb . Lstindische Baumwolle : Fiue twmra
stand I 4.(15 vence per lb . Bremen Klausel II 4 55 pei ' cc per lb .

Z » ck « r : Der Terminmarkt verkehrte in llebereinstimmnug mit den
Auslandsmärkten in schwächerer Haltung bei kleinem Meschäst . Effektiv -
markt ruhig bot ermästiaten Foodernngen im Znlammenhang mit den
schwächeren Terminmärkten .

K a ' fee : Die wiederum günsttgen Meldungen aus . Newnork nnd die
weitere Beseftigiing des brasilian -ilchen Wechselkurses Itesten den hiesigen
Markt in stetiger Cwjltumi verkehren m.'t unveränderten uud bi « Vi Pf «,
höheren Notierung -m . Die Offerten anb Brasilien lauten durchwe « unver -
ändert uud nur vereinzelt etwas höher . Die Nachfrage des deutsche » In -
landes ist weiterhin schlecht, während der Norden gutes Interesse bekun -
det . Tie Locovreise blieben unverändert . Gewaschene Zentiala » erikau >r :
Marktlaae weiterhin ruhig . Das Plabaeschält ist nur mästig und das Kost-
irachtacschäst stagniert vollkommen . Die Preise laute » , mit Ausnahm «
von Guanagnill , nnverändert , der 48 bis 125 RM . per 5(1 Ko . notierte .

Cele : Der Markt liegt weiterhin lehr ruhig : die Nachfrage lädt
Immer noch »n wünschen übrig .

R o h k a k a o : Marktla ie unverändert stetig . Die Notierungen lauten
mit Ausnahme von Snperior Sommer Arriba . der per Mär »—Mai uuf
50,6 Sh . « mästigt wurde unverändert .

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam . 8 . Mär ». (Fnntivrnch . » (Sei

In Klammern .» 'Weisen ( in Oft . p .
'

4. 97 ' j (5. 111), Üllli 5 .00 (5 .02 'u) , Sei 't . 5 .

Getreide - Schliistkurfe . (Vortags -
1(10 Kg . ) : a 'iärj 4 .90 (5.02!* ) ,
1« (5.07>4 ). M (i i 8 «in Hfl .

Rotterdam .
knrS . . .
Mai 4. 97 . .. . MMWWWWWW
p. Last AA10 Kg . »: Mär , 8V6 IfXHi ) . Mai 87 ( SßV-i ), Silli 85-4 (86H ) ,
Sept . , 85% (H8) . mLiverpool . 8 . Mär ». (FnnNvrnch . I Getreide - Schinstkurle . ( BoriagS -
kurs in Klammern .) Seilen ( 100 16 . ) Tendenz ruhig ( stetig » : Mai ?
4 / \ % (—) , Mai 4/8V4 ( 4 4Vi ) . Juli 4U % (4/5*4 ) , Okt . 4/6% 14/7 ?' ) . Mail
( 100 üb . ) Tendenz willig ( stetig ) : Febr . -Mdr , 10/3 ( 16/6», März - April
10 3 na ;7Vj ) , M i h l (SSO lb . ) .Liverpool Straights 20— 21 <20 —21 ).
don Weizenmehl 18Vu—24 IUI . _ W . . . .. . . .. „ W . . .

iFnnkiprttch . l Getreide -Schlnftkiirfe .
Preise in

März
Mal «SH

Mär »

. ._ . . . Lon »
shilllng nno vence .
>e-S (Iilnfttnrle . ( Vortags -

{7f»W—7fl% ) . Mai 81W—81S
( 62'< ) . Hafer : Mär » 29*
37% (8ö%) , Mal iC% (40).

in . (Funkspruch » Getreide - Schlus >knrse . ( VoriiaS -
Wnjfn : Tendenz stetla (willig ) : Mai 5flM< (58H ),

:. fi2H (62M>) . Hafer : Mal 5 »
"
4 ( SO« ) , Juli ?Ml .10V. „ . . . .

InII K % (S4V4),

SMUWWWW

oiikurren » auf de»>

Norddeutsche EILircrke R .-G .

E£f&siS ;
'"

. ne Ai frechteet alU a der !'? »cnibejcet nnd di - Ertragnisse iätlen
iedock durib d! i' 91 »h r (wi ridettoeitjrthluiia gestattet . Die Gewinn «

mrtihtna hrffe inst ttnA in *1 ? "' 'in ®öllin aufgezehrt wurden . Tie Bkl '
?» ftand « kommen merde SJ f ! »

"V cl 1 c 6 «i Gebr . Bonie

V & f \PA P ° ' - Nt VA
C
t \

* " " ^ «« ^ - ' 6 - ' . Ligui .

Ebeago . 3 . Mär ». (JVttnk "
kiirfe in Klammern ». Welzen :
(81H ) . MaiS : Mäf , 60 (39'4 ) .
(2W4 ) , Mai 82% (81 * 1. Roggen :
•Alle « in Cfentfe ie Bnibel ) .

Klunioeg . 8 . MS « ,
kurs Iii ftla -r-rncrn )
Juli 60 % («OW.». Okt . .
tlKjy/ » ) . Okt 82W (81 % ). Roggen : Mai 83", (38W
Okt . WH (« 1* 1 ffletfie : Mai 26H (25*0 Juli 27* (26' <-l , Okt . — (21)»,
Leinsaat : Mai ,104V« ( 10394 ) , Juli 106% ( 105V*-) . Okt . 108 ' - ( 1P8«« I.
M a li t t oba - Weizen : Loko -Northern 1 56% ( .« % ), II 54% (58 %) ,III r>0%

Buenos AireS . 8 . M «r» (ftnvk ' »rn » > G ' «r ^ de - » ch' nf,k " rfe (Bornas .m Mammern ^ » Weizen : Mär , 5 ^ 4 (SM ) . Avril 5 .^0 ' 5 .58 ». Mai
Z ^ M a i S : Mar , 3 .80 (3 881 . Mai 3 .80 (3,86»: Safrr : Mär ,
itfLrtft .-, n aat : Tendem l . stetig (I . stetig ) . Mär » 11 .28 (11 .42 ),Avr ' l ' 1 .42 ( 11,5" ) . Mai 1 ' 53 (<1651 .

Rofario 8. Mä ' z i ^ unklrrn » » Ce -r ^ de -^ chl - stk ' -rfe , l ^ ortagük " rS
^n Klammern ) Welzen : Mär , 530 (5S5 ) . Mal 5 45 {5,501 : MaIS :
SHaf lOO ( 11 501

8 , ' ° (8 '70, :» 8 ' ' " ' fl a t : Mär , 11,25 ( 11 .30 ) ,
Chicago . S März . «Funkspruch . » Fette Schiust . (Bortagsknr « tn

S ch m a l * : Tennen , stetig (fest) : rer Mär » 887% (8#<n . perMai 882% (8/7V:0 , vcr Juli !>00 (8»5 ) . per Sept . 917% (8l2 ' -'.l Sprrf Info
U *

'
t
fo t § 4iri 86ni ; ,

" cid' tc Schweine niedrigster Preis
i 2 ? ^ wein « höchster Preis 7' <1 ( 740) schwer Schweine nie .
sÄ . i i » « k ' , tJ)roc,rJL S ^ weine höchster Preis 09(1 (6»0 ),
^ 0̂ ? 122Ä >)

18 000 (53 000) ' Schweine,usubr im Westen

i , « Ä .f » & .rÄ ^ufiSva sar - m <- « S'SÄ !
Sonstige Markts .

SPesctmiiutie -P , 2 Mär , Seesllcli -Berftewernng . ES wurden in
ZUNnia te . Psnnd folgende >̂ r sthandels -E .nkansspreise für » isu. e mit
Kopf erzielt : Nordsee . Kablian . Größe I n-' - S8 '4 . Kabliau . >Är . 2
?!(7

2 'V« 1 " •. .? 1üJ !e, 8 l s.— I,4 ' Schellfisch , (9r5fte 4 23?4- 23 !U, Schell -
fifet), ® ttt *e 5 17V4—21V4. Wittlinge 14 - 17 . Se . IachZ 15 % —16V4r, Lengsisch
?JlT 21

(% Katslsch lAuiternf , ch» 22—23Ä . - O ft f e e . Kabliau . Kröne 1
r iT "' ; ?4, » u . lvröste 2 15 % - 10 , Kabliau . Größe 3 11 ^ - 12% . Witt ,
sin »« 15- ^ 16^ Katsisch ( Auftkvnsisch ! 21 - 23 ! , . Steinbutt , (« röste I 147
bii ' , ' 50 . t^ teilibittt . lArüste 2 147, Tteiubnt . (« röste 3 1-20—140, Tarbult .Brake l 123—125, Tarbutt . Größe 2 87 . - Island . Kabliau . «« röste i
IBM —19 . Kabliau , Grone 2 16 —17M . Schellfisch , tröste I 22- ^ See »
ach« l « « - l >6. „ Scitöfifä 18- 22. Rotbarsch (Goldbarsch 17 - 21 ,«Austernfischl 18M - 92% . Scholle , Groste 1 40 —50 . Scholle , (« röste., njj juut »ttttfle , Mröste ' " '

Katftfd )

fiotit . Gr » ste 3 48 :v,- l49 %7
~
Rot »urw \ (Prüfte

'
l
"

Ä ^ 84 .
v'

9»t«h « nfl? .
4
(« r?

'
^

— Bar en tfee . Kabliau , «« röste I 16- 17ai , Kablian , (« röste 2
16 —16% , Schellkil » . Grbne I 15%—18 >« . Schellfisch Grone 2 14 « —18? chellsi,ch Gröst « .1 N ' i - 18 , Rotbarsch « « oldbarlch 18^ - 1»^ . KatfifZ
«Austernfisch , ifi 'A—22 . Schotte «« röste 3 87H —47 .

' "

LorÄjn . 3 . Mär , (Drahtbericht .) M -»o !(-- Sch ' nst Kupfer : Te - denz
S " 1? 1® 11 Koste 40 11/1 «— >4 3 Monate 4015 -16 - 47 Settl Vr " ts*h% . Elektrolnt 49* —80% . best felceteb 4814 - 49 % . Ele ' trowI ' ebarS « i% ;

Z. r^ Tenden , willig Standard p Kasse 122%—% . 3 Mv " ate I23 '<—>24.
Jf - f rc,a >22 ' i Bank IM -". Strai « 125-' : Blei : Tennen , in, --ii .ausländ prompt 14 % enftt . Sichten 14 % . Settl . Preis , 4% : 3inV Tetti

CucrfsilSet ' '
flti .

CMft S,ri ),Cn , 8* S " tt - Preis 12 ' :. ,

um Ä
'
t ÄSSÄsS

' " 6Cn * te,Ä Mr ^ i-en - rie »



Serien - Tage so 95 las t « o 2
. 85 fü

mietgesucne

Otlene StellenZimmer

Wohnungstausch

MarlenstraBa 16 Telefon 6284
Nur noch wenige Tage
der Rlesen -Lacherfolgi

10 Konzertaäende
im Konzertsaal der Hochschule ;

7.. 10 ., 12 .. 14 . 16. 17 . . 21 . u . 24 . März .
In der Evans ! . Stadtklrche (Markt¬
platz ) : Sonntag den 22. März (Zeit -
gen . Orgelmusik ).

Im großen Saal der Festhalle :
Freitag , den 27. März : Schlußko «-
zert unter Mitwirkung des verstärk¬
ten Bad . Kammerorehesters , des
llochschulohors u . des Gem . Chors
der Johanneskirche .

Beginn jeweils 20 Uhr .
Gesamtkarten zu 3. — und Einzel¬
karten zu — .50 EM . bei den Musi-
kalienhandlg . u . in der Hochschule

Erwerbs !., Kleinrentn .
u . Jugdl . 4 U. tyj Preise .

Konzerte
: den Bad . Konservatoriums f. Musik
: am 4 .. 6 .. 11 . . 13 ., 20 .. 23. u . 26. März
I im Konzertsaal der Hochschule .

Eintritt für die Letzteren frei .
mwmmmmwmttmitmtimmik

MAUrulOTKl-MARIAPai/DLU-HBT1UMFUf
f IIA IIIIWfCNPR

MAIIfHAUCM-MANfJUMKHMANN
Ein lustiges Operettenmotiv ,umrahmt von entzückenden

Schlagermelodien
mit einer Bombenrolle fllr

FRITZ KAMPERS ,
Zwei amüsant « Liebesgeschich¬
ten , die nach einer Komödie
der Verwechslungen in einer

Doppelverlobung enden .
Ein , unvergleichlich komischer
Tonfilmschwank voll Überspru¬

delnden Humors .
Und dazu : Putzt am Kongo .

Der herrliche Hutzi -PutzVEin -
akte *, den man gesehen haben

. muß .
Jugendliche haben Zutritt

Anfangszeiten : 4 , 6 .15 u . 8 .4S Uhr .

Natürlich heb ' ich leider recht
Die Welt ist arm . Der

Mensch ist schlecht .Wer möcht auf Erden nicht
ein Paradies ?

Doch die Verhii ' tnisse — ge¬
statten sie ' s ?

Nein , sie gestatten 's eben
nicht !

■ 4,00 6,15 8,30 ^

Das große Stummfilm -Doppelprogranu
"

FRITZ RASP
als Bettlerkönig Peachum
Im kommenden Tonfilm i

^ > ie39rofcJjenOper

Historisches Film - Schauspiel mit
Ernst Lubitsch *1* Regisseur

In den Hauptrollen :

Negri Emil Jannfngs
y Liedtke Retnh . Schiinze »

H. T. L

Hsöifchts
tanötslliesll ?
Mtttwoch, 4. Wl &tt .
• A 17. _ FO . - Gem.I .

Der
Rosenkavalier

Von Richard Strauh .
Dirigent : Krips . Re-
« te : Dr . Waag . $ fit-
wirtende : Blank ,
gischoach, Haberkoin.Jank . Lackner .
Seiberlich , Winter ,
Vqucr , Hellmuth .Atotschmann, Fürste¬
nau , I . Grötzinger ,Kalnbach . Kiefer , Lö -
ser . Nentwig . Oerner ,Schuster. Arras . Dole ,Krrchmann, G (Ärötzin -
«cr, Kilian . Kleinbub ,Lindemann , Meoer ,Naael , Plachvnirv .RiviniilS . Schäfer ,
Schmitt .
Anlana l « .30 Uhr.
Ende gegen 2S Ubr.
Preise C <1—7 Mt .>

Do . S. Z. Sondermiete
..Zeittbcatei ' (4 . Vor -
stellun« der Abteilung
II . rote Karten ^ Meyer
XI . Fr . S. Z. DXAau -
berflöte . Sa . 7. 8.? turm im 'K.' nffprpfnü.So 8. Z. Der Rosen-
fanalier . Am Ko »,eri .
Haus : Das Konto X .

X Täglich
W/ der große \ y \

^ / Ricliard Oswald
Tonfüm - Schwank , d . tollste —

Lustspiel -Tonfilm , den Sie je gesehen

mit
Lotte Lorina - Harry Nestor - Paul Henkels

Adele Sandrock und Felix Bressart

kJm BeiUrogramm der entzückendeMicky-Tonfilm ,k Mondschein -Sonate A
u. die neueste EmelKa -itfochensoiiau

Kleinrentner , Erwerbslose u . Jugendliche
Sir

- nachmittags Preisermässigung I

Sonnige Der große Erfolg

Maut « Mittwoch 20 .30 Uhr

Sonder - Konzert
der Kapelle Franz Ofenegg

Aus dem Programm :
Ouvertüre zur Oper Beatrice und Benedict . Berltoz
Domröschen -Suite Tschalkowsky
2. Trio Reissiger

.Colosseum ,
Täglich 8 Uhr

Verfolgte
Unschuld

In den Hauptrollen :
Küthe von Nagjr
Franz Lederer

Otto Wallburg
Gretl Theimer

Szüke Szakall
Ralph A . Robert »
Kurt Gerron

Walter Stemi >eck
Alexandra Schmitt

Adele Sandrock
Tibor von Haimar

Telefon 2502

von d . Komische » dp «
Berlin .

Oer Gipfel d. Henarfteit SklcrHKimft Allee 18a
al? bald in vermieten.
Büro u . Lagerräume ,
aucd »u Werkstätten a«
et«n« , edener Erde ,
als a . 1 Treppe Hoch,
Wasserleitung , el . An
Ichrufs, auch Garagen
vorbanden . Zulabrt
bequem . <1W11 >

Eugen vaunmnn ,» arlsruft «,
Akademiestrabe R .

Die neue beliebte
Tanz - und

Stimmungskapelle

„Saargold "

mtt suten ^ -uaniNen u .
nen u . Rechnen , wr M((
gesucht . Tclbtlgesmr . .
nisse » unter Str. « JÜ11
Auf sofort od .

*

von den

Glanz -
Leistungen
der neuen Künstler I

nU » ttro ob . Wotmg
3 Zimmer

m . Zcntralbza . ?u vm .
Auölnnstet Bürgel ,

Telefon 455 . (12214)

Autoboxen
LelertbeimerRlle « 18a ,
per sofort oder sväter
zu vermiet . nur durch

Eugen Ranmau «,
Akademtestr. 20.

(12178;

Pollzelst .- Verlängerung I

P' fl. ebens . zu tauschen • * • * ' " J» '
gesuldt . Rnaeb . u . Nr . " eseri rasch und billig
E 4SVV an Bad . Press« . Druck. S . THiersarie ».
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